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lUiirtl ) .

Das elfte Corps im Uirdrrmaldr und bei Glfaßhansen »

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Br . C . Spielman « .

„ Das war zu Wörth der heiße Tag ,
Als wir die Blntschlacht schlugen ;
Wie krachte von ihrem Donnerschlag
Das Kaiserreich aus den Fugen !
Das war zu Wörth der beifee Tag ,
Die Höhen waren erstürmet ;
Aus weiter , blutiger Heide lag
Des Todes Saat gethürinct ." ---

Friedlich und ruhig lag sie da , die elsässische Landschaft ,

in den ersten Augusttagen des Kriegsjahres 1870 . Ein

langer , von Norden nach Süden sich erbreiternder Thal -

grund , der vom Sauerbache und seinem Zuwässerchen , dem

Sulzbächel , durchflossen wird , — beide Gemässer vereinigen

sich bei dem Städtchen Wörth , das in des Thales Milte

liegt . Die östlichen Höhen senken sich allmählich zur Sauer ,
eine breite Straße läuft von Osten nach Westen , an den

Dörfern Dieffenbach und Görsdorf vorbei , hinab nach Wörth ;

südlich des letzteren sind bei Spachbach , bei der Bruchmühle
und bei Gunstett , da , wo der Bach sich ostwärts biegt ,

Uebergänge . Dann zwischen der Sauer und den ivestlichen

Höhen ein bis zu tausend Schritten breites Wiesenthal ,

südlich von Wörth . Au dieser Höhen Fuße entlang läuft

parallel mit dem Saucrbache die Chaussee von Hagenau nach

Weißenburg , durch Wörth führend ; die westliche » Höhen

selbst sind steil , terrassenförmig ansteigend , die gegenüber¬

liegenden beherrschend , weil höher . Südlich , Gunstett schräg

gegenüber , bemerkt man das Dorf Morsbronn an der Chaussee ;

auf der Höhe dahinter die weißen Gebäude des Albrechts¬

häuser Hofes , noch weiter zurück das Dorf Eberbach . Gegen¬

über von Spachbach liegt der dichte Niederwald , westlich

von Wörth auf der Höhe Elsaßhausen , nördlicher , ans der

höchsten Terrasse , Fröschweiler , dahinter Neuweiler ; zwei

Straße » führen von Wörth durch Hohlwege nach den beiden

ersteren Orten hinauf . Gemüse - , Wein - und Hopfengärten

bedecken die Hänge , wo sie nicht , wie Spachbach gegenüber
und im ganzen Norden , dicht bewaldet sind .

Und doch war die Ruhe im Saucrthale nur scheinbar . Auf

den Höhen des Westens stand die französische Hauptmacht
der Armäe dn Sud , das sogenannte Afrikanische Ärmeecorps
unter dem Marschall Mac Mahon , Duc de Magenta , ver¬

sammelt , um die Deutschen zu erwarten : von Morsbronn

bis zum Niederwalde Division Lartigue , von da bis Elsaß¬

hausen Division Naoult , um Fröschweiler in Hakenstellung

nordwestlich , gegen den dichten Wald im Norden Division

Ducrot , zwei andere Divisionen , Pelle und Conseil - Dumesnil ,
in Reserve , dazu die Kavallerie ; Elsaßhausen und Frösch -

weiler waren stark befestigt . Der Marschall mit seinem

großen Rapphengste hielt mit dem Stabe unter dem historischen

Nußbäume vorwärts von Elsaßhansen . Mehr als vierzig¬

taufend Franzosen , die besten Truppen des Kaiserreichs ,

befanden sich in furchtbarer Stellung .
Und nun gegenüber die Deutschen . Die ganze Süd¬

armee des Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen ,

hundertdreißigtausend Mann , war im Anmarsche . Im ersten

Treffen nördlich das zweite bayrische Corps ( Hartmann ) , im

Centrum das fünfte preußische ( Kirchbach ) , südlich das elfte

preußische ( Bose ) ; im zweiten Treffen nördlich das erste

bayrische ( v . d . Tann ) , südlich das württembergisch - badische

( Werder ) . Also die überwiegende Menge Süd - und Mittel¬

deutsche : Bayern , Württemberger , Badenser , Nassauer , Hessen ,
Thüringer , nur das fünfte Corps meist Polen — aber : „ ein

Leib , ein Geist , ein Wille "
. Die französische Armee fasse » ,

umfassen , erdrücken oder zersprengen , nicht eher schlagen , als

bis Alles heran ist ! — so lautete der Befehl .
Am Samstag Morgen , den 6 . August , nach regnerischer

Nacht , kam zuerst das fünfte Corps auf den östlichen Höhen

gegenüber Wörth an . Nur Rekognoszirung war beabsichtigt ;
allein bereits nm 7 Uhr entspann sich ein so heftiges Gefecht
um das Städtchen , daß , da die Franzosen gegen dieses , das

unbesetzt war , mächtig vorstießen , die Artillerie eingreifeu

mußte . Gegen 9 Uhr ließ General v . Kirchbach den

Kampf abbrechen ; da aber die feindlichen Massen sich stärker

entwickelten , glaubte er , weil nun ein Rückzug ohne große

Verluste nicht mehr möglich war , auf eigene Ver¬

antwortung die Schlacht annehme » zu müssen , und

ließ die beide » Flügelcorps , das elfte ( südlich ) und das

zweite bayrische ( nördlich ) , die auch schon engagirt waren , zur

Unterstützung auffordern . Das furchtbare Feuer der mehr

als achtzig Geschütze starken konzentrirten Corpsartillerie

brachte die gegenüberstehenden französischen Batterieen zum

Schwelgen und zur Abfahrt . Dann gingen die Brigaden

des fünften Corps zum Sturm auf Wörth und die dahinter¬

liegenden Höhen vor . Ein erbitterter Kampf entspann sich ,

bis die tapferen Polen , von dem Offensivstoße der gesamniten

Division Raoult getroffen , ins Thal zurückgeworfen wurden .

Gleichzeitig drangen die Bayern nördlich durch die dichten

Wälder über das Sulzbächel gegen die Division Ducrot

vor und griff südlich das elfte Corps , die Division Lartigue

an . Eine Reihe Einzelgefechte hatten sich entspannen , bis

um 1 Uhr der Kronprinz mit General v . Blumenthal und

dem Stabe auf der Höhe von Görsdorf eintraf . Sofort

wurde die Schlacht angenomnien und nun einheitlich geleitet .

Wir machen den Ringkampf in den Reihen unserer

Landsleute mit . Das elfte Corps unter General v . Bose

brach um 6 Uhr Morgens von Sulz auf . * ) Die 21 . Division

unter Geuerallieutenant v . Schachtmeyer war zum Bivouac

bei Hölschloch , östlich von Gunstett , bestimmt und bildete die

Avantgarde , die 22 . unter Geuerallieutenant v . Gersdorff

die Arriercgarde . Um 7 Uhr vernahm man auf dem Marsche

den Kanonendonner von Wörth herüber , und beim Austritt

aus dem Walde gewahrte die an der Spitze rückende

41 . Brigade das französische Lager ans den gegenüber¬

liegenden Höhen und bemerkte das Gefecht von Abtheilnngen
des fünften Corps ( Fünfziger Regiment ) mit de » Franzosen
bei Spachbach und Gunstett . Sofort fuhr die Artillerie der

Brigade auf und begann ihr Feuer gegen die Gegner ,
und die Brigade selbst ordnete sich um 9 Uhr zum Angriff .

Die fünf französischen Batterieen , darunter eine Mitraillensen -

batterie , wurden zum Schweigen gebracht . Zwei Bataillone

der Achtziger und die Elfer Jäger gingen nach Gunstett , das

dritte Bataillon der Achtziger und die Siebennndachtzigcr
rückten in drei Treffen unter den Obersten v . Koblinsky nnd

Grolman rechts nach Spachbach und der Brnchmühle zum

Uebergang über die Sauer . Der Bach war durch den Regen

angeschwollen und rauschte in gelben Wellen dahiu ; Brücken

nnd Stege hatten die Franzosen abgeworfen . Ein

bleierner Regen , die weittragenden cylindro - konischen

Chassepotgeschosse , empfing die Deutschen ; der Feind
war nicht zu sehen . Bei Spachbach rannten die

Erstangekommencn der Siebennndachtzigcr einen großen

Leiterwagen ins Wasser , legten ansgehobene Schenncnthore
darüber und begannen auf dieser schwanken Brücke den

Uebergang . Andere setzten mit Hülfe von Hopfenstangen
und Wellenbäumen , watend oder schwimmend , hinüber .
Kleine Stute wurden von größeren getragen ; die Offiziere
waren an der Spitze ihrer Mannschaft . Oberst Grolman

und sein Adjutant blieben zu Pferde , die Sauer durch¬

schwimmend , die Andern , auch die Majore Kasch und Schulz

sprangen ab ; Hauptmann Cäsar , ein großer und starker
Mann , stand mitten im Bache , seine Leute unterstützend .

Der Wiesengrund wurde im Laufschritte durchmessen , a » der

Chaussee das Gepäck abgelegt , und nach nothwendiger Ord¬

nung der Compagnieen drangen diese , mit den Fünfzigern
vom fünften Corps untermischt , in den Niederwald ein .

Die östliche Waldgrenze war unbesetzt ; allein als die

Siebenundachtziger ins Innert vordrangen , stießen sie ans
das vorrückende algerische Tirailleur - Negimcnt ( Turkos ) der

Division Pellö . Ein lebhaftes Feuergefecht entspann sich ;

gewandt wie die Katzen sprangen die Turkos von Baum zu
Baum , ein Nückzugssignal , das ein nassauischer Hornist den

Franzosen abgelernt hatte nnd das nun geblasen wurde ,
scheuchte sie zurück , nnd mit Hurrah setzten die Deutschen

nach durch den Wald aufs Feld hinaus . Allein hier sahen
die Turkos die Biinderzahl der Gegner . Alsbald saninielten

sie sich zum Gegenstöße . Unter der wehenden Trikolore , mit

aufgepflanztcm Aatagan , unter gellendem Geschrei stürzte

sich das ganze Regiment der braunen Afrikaner in den

blauen Uniformen und den weißen Turbanen ans die er¬

schöpften , durcheinander gekommenen , ohne Unterstützung

gelassenen Deutschen . Nach einem wüthenden Bajonett¬

gefechte wurden diese zum Walde hinausgeworfen ; flüchtend

erreichten sie den Thalgrund und eilten über die Sauer

zurück ; nur etwa anderthalb Compagnieen warfen sich jenseits
in einen Hopfengarten und behauptete » sich dort durch ihr

Feuer . Ans dem blutberonnenen Waldboden lagen Haupt¬

mann Cäsar , die Lieutenants v . Lindeiner , v . Rühle und

Hambachs und viele Unteroffiziere und Soldaten tobt und

viele Andere verwundet .

Ungefähr gleichzeitig waren bei der Bruchmühle diegrüncn

Elfer Jäger auf schwankem Stege über die Sauer gegangen und

hatten sich drüben im Gelände eingenistet . Da aber warf

sich das ganze Znavenregiment der Division Lartigue in

* ) Zusammensetzung de ? Corps nach den beiden ersten Haupt -

waffen : . „ ,
XI . Corps General v . Bose .

21 . Division : G .- L . v . Schlachtmeyer .
141 . Brigade : Ob . v . Koblinsky .

80 . ( Hess .) Regiment : Ob . v . Colomb .
87 . ( Rass .) Regiment :. Ob . Grolman .

42 . Brigade : G - M . v . Tbilc .
82 . ( Hess .) Regiment : Ob . v . Dorrie « .
88 . ( Nass .) Regiment : Ob . Köhn v . Ja ? ! !.
11 . ( Hess .) Jägerbataillon : Maj . v . Johnston .
14 . ( Hess .) Husarenregiment : Ob . v . Berimth .

22 . Division : G .- L . v . Gersdorff .
43 . Brigade : Ob . v . Kontzki .

95 . ( Thiiring .) Regiment : Ob . v . Beckedorff .
32 . ( Thiiring .) Regiment : Ob . v . Foerster .

44 . Brigade : G .-M . v . Schkopv .
94 . ( Tburing .) Regiment : Ob . v . Befiel .
83 . ( Hess .) Regiment : Ob . Marschall v . Bi -berstem .
13 . ( Hess .) Husarenregimem : Ob .-Lt v . Hendnck .

seinen abenteuerlichen Uniformen mit den sprunghaften
Bewegungen auf die Vorgedrungenen . Aufgescheucht , eilten

die Jäger nach der Mühle zurück , die unter den französischen
Granaten aufflammte . Die Achtziger und Siebcnundachtziger

nahmen die Fliehenden auf und setzten der Attacke der

Franzosen durch einen Gegenstoß Ziel ; dabei fielen der

Hauptmann Melior und Lieutenant v . Lettow und viele

Unteroffiziere und Gemeine .
Mittlerweile war ' s 11 Uhr geworden — da erschien der

kommaudirende General v . Bose auf der Höhe vonMinstett ,
wo die gesummte Divisions - und bald darauf Corpsartillerie

versammelt war . Es war dies nun die Zeit , als General

v . Kirchbach an die Flügel die Aufforderung zur Unter »

stützung seiner Offensive ergehen ließ . Alsbald beorderte

General v . Bose , der hier einen Schuß in die rechte Hüfte

empfing , ihn aber nicht achtete , die 22 . Division links und

die 21 . rechts zum neuen Angriffe . Um 12 Uhr , nachdem
ein furchtbares Feuer der massirteu Batterieen die

französischen Linien erschüttert hatte , gingen die beiden

Divisionen zum Angriffe über die Sauer , rechts bei Spach¬

bach die Regimenter 87 und 88 , in Jber Mitte bei der

Bruchmühle die Regimenter 80 , 95 und Jägerbataillon 11

( es verlor den Hauptmann v . Marschall und die Lieutenants

v . Elverfcld und Horstmann ) , links bei Morsbronn die

Regimenter 83 , 94 und 32 ; Regiment 82 blieb zur

Deckung der Artillerie .* ) Der rechte Flügel drang in den

Niederwald , der linke eroberte Morsbronn , die Mitte stürzte

sich die Höhe hinauf gegen den Albrechtshäuser Hof . Unter

dem verheerenden Granalscuer unb bem Gerassel der

sprühenden Mitrailleusenbatterieen wurde dies Gehöft

genommen , wobei Lieutenant Protzen von den Siebenund¬

achtzigern fiel . Alle Bataillone waren durcheinander -

gekommen ; aber was marschiren konnte , war mitgestürmt ;
der Sergeant Rennspeck , Fahnenträger des zweiten Bataillons

der Siebenundachtziger , hatte Stiefel und Strümpfe aus -

gezogen , um besser fortznkommen . Um die drei Fahnen der

Mitte ordneten sich gerade die Erschöpften , während eines

heftigen Geschützfeuers , als plötzlich die französische
Kavallerie - Brigade Michel unter General Duhesme in

voller Slttole , gegen den linken Flügel des Corps

auf Morsbronn niederbrauste . Der Divisionär Lartigue

hatten sie heranbeordert , um sich von dem Umfaßtwerden

rechts zu schützen . Drei Treffen bildend — in den beiden

ersten je ein Kürassier - , im letzten ein Lancier - Regiment —

das Flankenfcuer vom Albrechtshänser Hofe nicht achtend ,
brachen die Reiter , zwölfhundert Pferde stark , auf die

thüringischen Regimenter ein . Allein der mit Gräben durch¬

zogene , mit Baumstümpfe » übersäcte Boden war dem Berg¬
abritte nicht günstig . Die Pferde stolperten , die Schwadronen

gcrielhen auseinander und jagten ziellos dahin . Ohne
Karrees oder auch nur Knäuel zu bilden , empfingen die

Thüringer die feindliche » Reiter mit verheerendem Zünd -

nadelschnellfeuer . Zuerst das erste Kürassier - Regiment , das

sich vor Morsbronn spaltete und znm Theil in das Feuer
der Achtziger gcrieth , dann das zweite , endlich die Lancicrs .

Unbeholfen hu Schwenken irrten die Reiter südwestlich rechts
ab , und hier stürzten die hessischen Dreizehner Husaren
über den Rest her unb jagten ihn auseinander . Die ganze

Brigade war beinahe vernichtet , eine Menge Offiziere ,
Mannschaften nnd herrenlose Pferde fiel besonders den

Achtzigern in die Hände , während die Deutschen außer den

Husaren fast keine Verluste hatten . Aber die Division

Lartigue war gerettet ; während des heroischen Angriffs hatte

sie sich über Ebcrbach zurückziehen können .

Sofort nach diesem Kavalleriegefechte , es war 1 Uhr ,

geschah ein neuer Sturm eines Zuaveu - Regiments auf den

Albrechtshänser Hof . Die Wucht des Stoßes war so ge¬

waltig , daß das Gehöft aufgegeben werden mußte . 9iun

aber nahten die Regimenter des linken Flügels mit theil -

weise frischen Bataillonen von Morsbronn herauf . Ein

wütheuder Gegenstoß warf den Feind in den Niederwald

zurück , wohin auch ein anrückendes Turko - Regiment , das

dabei seine Fahne verlor , zurückgewiesen wurde ; ganz links

geriethe » die Zweiunddreißiger nach Eberbach , wo sie Mac

Mahons Bagage erbeutete « . Die übrigen sechs Regimenter

( 80 , 83 , 87 , 88 , 94 , 95 ) warfen sich in den Niederwald

und durchstürmten diesen unter dem heftigsten Granatfcuer

von Elsaßhansen her . Und nun erschienen auch das Regiment
32 von links und das in der Reserve gebliebene 82ste , sowie die

gesammte Corps - Artillerie ans dem Plateau . Das konzentrische

Feuer der letzteren richtete sich gegen Elsaßhausen , das bald auf -

flammte . Eine Zeit lang hörte man nichts als das Brüllen der

sich dnellirenden Batterieen .

Um diese Zeit , es war gegen 2 Uhr , hatte das fünfte
Corps die Höhen hinter Wörth erstürmt , das zweite bayrische

vor Fröschweiler Fuß gefaßt , zwischen beiden rückwärts

rückte eine Division des ersten bayrischen Corps , zwischen
dem fünften unb elften die würtlembcrgische Division ein .

Die allgemeine Offensive begann ; die beiden französischen
Flügel sollten auf die Mitte geworfen werden . Alsbald

* ) Die Angaben : Regimenter und Bataillone find allgemeine ,
auf die Compaainevertheilung kann , Raummangel » halber , nicht
eingegangen werben .
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iwiirg ankam ,
unb ihm brr

* Frankreich . Der Pariser „ Oaulois " hatte seinen Mit¬
arbeiter Hutin nach Elsaß - Lothringen geschickt zur Bericht¬
erstattung über die Festlichkeiten zur Gedenkfeier von 1870/7L Das
Blatt meldet heute : Hutin wurde , als er in Weißenburg ankam ,
auf Befehl der oberen Behörde ausgewiescn v .

'
_ L . _

Aufenthalt in Elsaß - Lothringen verboten . — Dir Pariser

Ausland
* Grstrrreich - Ungarn . Aus Alt - Aussce , 4 . August ,

wird berichtet : Der Minister desAuswärtigen,Graf Goluchowski ,
traf heute Mittag , 12 ' / « Uhr , hier ein und begab sich in die Villa
des deutschen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe , verblieb da¬
selbst drei Stunden und reiste um 5 Uhr nach Ischl ab .

* Italien . Der Italiener Santto , ein Pariser Journalist ,
erklärte , er habe noch weitere Schriftstücke , welche für Crispi
sehr konipromittirend seien . Er gedenke dieselbe » zu ver¬
öffentlichen .

Deutsches Reich *
* Ue >» Helgoland , 4 . August , wird berichtet : Die „ Hohen -

zolleru " mit dem Kaiser an Bord und die „ Gefion " sind Vor¬
mittags hier vor Anker gegangen . Die Vereine und Badegäste
hatten bei der Ankunft des Kaisers Ausstellung genonunen . Die
Insel ist aufs Reichste geschmückt . — Nachdem die „ Hohenzollern

" vor
Anker gegangen war , kam der Kaiser in einem Boote allein an
Bord , während ein zweites Boot das Gefolge übersetzte . Der Kaiser
wurde enthusiastisch begrüßt und begab sich dann zur Wohnung des
Kapitän « zur See v . Stubenrauch , wo das Frühstück eingenommen
wurde . Der Kaiser hat sich Nachmittags 4 Uhr an Bord der

„ Hohenzollern
" nach Cowes eingeschifft . Die Bevölkerung , sowie

die hier anwesenden Badegäste brachten dem Kaiser stürmffche
Ovationen dar . — Die Panzerschiffe . Bayern

"
, . Baden "

,
„ Württemberg

" und „ Sachsen "
, sowie die erste und zweite Torpedo -

boolsdivifion find in Helgoland eingetroffen .

erscholl beim elften Corps das Signal : Das Ganze avanciren !
Die Offiziere an der Spitze mit schlagenden Tambours und

fliegenden Fahnen , Schützen vorauf , stürzten sich acht
Regimenter auf Elsaßhausen . Die Generale b .

"
Bose ,

v . Schachtmeyer , v . Gersdorff befanden sich mitten unter
den Kolonnen ; der Erstere erhielt hier den zweiten Schuß
in den rechten Fuß , und um ihn stürzten seine Stabs¬

offiziere . Ueber die Köpfe der Stürmer zischten die Granaten

ihrer Artillerie in die feindliche Stellung . Schon drangen
die Regimenter 82 und 83 bis zu den französischen Geschützen
vor , da traf sie ein furchtbarer Stoß der Gegner und warf
sie bis in den Niederwald zurück , wo aber die Kartätschen¬
lagen der Corps - Artillerie dem Feinde Halt geboten . Hier
verloren die Achtundachtziger ihren Obersten v . Köhn , wie

sie auch den Tod des Hauptmanns v . Grävenitz und der
Lieutenants Pelet , Wilm , Blumhof und Plufchke zu beklagen
hatten . Aber wieder sammelten sich die ganz durcheinander
gekommenen Bataillone , wieder ging

' s nun in ganzer Linie

auf den Feind , der langsam kämpfend zurückwich . Unter
dem Schnellfeuer der Siebenundachtziger , von denen hier
Hauptmann v . Lossau blieb , fielen Bemannung ünd Be¬

spannung der nächsten französischen Batterie ; schon schickten
sich die Nassauer zu ihrer Wegnahme an , da tauchte plötzlich
aus einer Terrainfalte eine mächtige Staubwolke auf , aus
der das Rasseln blitzender Harnische , das Schnauben und

Wiehern einer Masse von Pferden herübertönte .
Der Marschall Mac Mahon sah die Schlacht schwanken ;

aber der Sieger von Sewastopol und Magenta wollte nicht
an eine Niederlage glauben . J ’

y suis , j
’
y reste ! * ) hatte

er gerufen , als er den Malakoff erstürmt — j
’
y suis ,

j
’
y reste 1 rief er , als ihn die deutschen Sturmkolounen

von dem historischen Nußbaum verscheuchten . Es war Wahn¬
sinn , daß er General Bonncmains die Weisung zukommen
ließ , in das Kartätschen - und Gewehrfeuer des elften Corps
hinein zu attackiren . Der tapfere General aber , obwohl er

seinen Untergang vor Augen sah , sagte nur kurz : Gut , und
kommandirte alsdann : En avant ! Bier Kürassier - Regimenter ,
in Eskadronskolonnen anreiteud , sprengten aufs Gerade¬

wohl hinein ins Verderben . Wieder waren es die Uneben¬

heiten des Bodens , die schon von vornherein den Austum
brachen . Die Anfangs überraschten Deutschen warfen sich
schnell in die Wein - nnd Hopfengärten nnd gaben ihr ver¬

heerendes Salvenfeuer ab . Wie Schloßen praßelten die

Spitzkugeln auf die Panzer der französischen Eisenrciter ,
von vorn und von der linken Flanke . Da sanken die

Schwadronen niedergemüht in den Staub , erst die mit den

Schimmeln , dann die mit den Rappen , dann die mit den
Braunen , dann die mit den Füchsen . Nur einzelne Züge
setzten in die Reihen der Deutschen hinein , wo die Bajonette
sie empfingen . Die rechts Abschwenkenden geriethen ins

Kartätschenfeuer und zerstoben nach allen Richtungen . Ein
weites Feld , bedeckt mit zuckenden Knäueln von Menschen
und Pferden ! Unglückliche Opfer des Phantoms gloire !

Fünf Minuten hatte das ganze Vernichtungswcrk ge¬
dauert . Entsetzt über das schreckliche Schauspiel hielten die

Deutschen einen Augenblick inne ; die Siebenundachtziger
nahmen die verlassene Batterie , selbst zu Tode erschöpft .
Da nahte es in ihrem Rücken heran , in langen Kolonnen .
Aus dem Dunkel des Niederwaldes tauchten die Käppis
einer württembergischen Brigade auf ; der Führer , General
von Starkloff , den Säbel in der Faust , ritt an der Spitze .
Mit endlosem Hurrah wurden die Ankömmlinge begrüßt ,
die durch die gelichteten Reihen der beiden Divisionen sofort
zum Sturme auf das brennende Elsaßhausen rückten . Was
noch marschiren konnte , schloß sich an . Nach erbittertem
Nahgefechte — um 3 Uhr — fiel das Dorf den Deutschen
in die Hände .

Noch wehte die französische Fahne auf dem Centrum
der Stellung , droben auf dem festungsartigen Fröschweilcr
— jetzt noch wäre es Mac Mahon möglich gewesen , einen
einigermaßen geordneten Rückzug anzutrctcn , um der Um¬

klammerung , der zerschmetternden Niederlage zu entgehen .
Aber noch deuchte er sich als Siegesherzog — : j

’
y suis ,

j
’
y reste ! Um 4 Uhr gingen drei Corps und ztvei Divisionen ,

das '
heißt die gesammte anwesende deutsche Macht , zum

Sturm auf die znsammcngepreßten drei franzöfischen
Divisiouen um und in Fröschmeiler vor . Hier trafen sich
Alle : Polen , Thüringer , Hessen , Nassauer , Württemberger ,
Bayern , hier opferte sich in einstündigem Mord¬

gemetzel die Auslese des Afrikanischen Armeccorps ; hier
fielen die bravsten Offiziere des Feindes , darunter der

DivisionärRaoult , hier nahmen die Bayern einen Regirncuts -

ctbler . Aber auch die Sieger litten entsetzlich . So fiel
unter Andern der tapfere , viermal verwundete Major Kasch
von den Siebenundachtzigcrn . Endlich war der Schutt¬
haufen , in den das Dorf verwandelt worden war , erstürmt
— in regelloser Flucht , vollständig zersprengt , entschaarte
sich die französische Armee die jenseitigen Hänge der Höhen
hinab nach Reichshofen und Niederbronn , in der linken
Flanke vom Feuer der Batterieen des elften Corps bei
Eberbach begleitet .

Aber noch war der Marschall Mac Mahon nicht zur
Vernunft zu bringen . Barhäuptig , mit aufgerissener Uniform
sprengte er ins Granatfeuer , die Flüchtigen mit Schmühungeil
überhäufend . Regiment auf Regiment der Reserve jagte er
nutzlos ins Feuer . Sein Stab wurde dezimirt , sein Stabs¬
chef Colson an seiner Seite getödtet . Endlich fielen die

Offiziere dem blutig gespornten , halbwilden Rappen in die

Zügel und rissen ihn herum . J ’
y suis , j

’
y reste ! Ein

Regiment Turkos , das letzte , opferte sich zu des Feldherrn
Rettung in einem wilden Angriffe . Mann an Mann lagen
nachher die braunen Gesellen auf dem Hügel , den sie bis

zum Tode tapfer vertheidigt hatten . Ehre dieser tapferen
Armee !

Die Abendsonne beschien die leichenbesäeten Höhen , wo
die todtmüden Sieger inne gehalten hatten . Sie bivonakirten ,
wo sie stehen geblieben waren , das elfte Corps bei Elsaß¬
hausen . Nur die Kavallerie und reitende Batterieen setzten
die Verfolgung der geschlagenen Armee fort und nahmen bei

* ) Hier bin ich , hier bleib ' ich !

Reichshofen das Zeltlager Mac Mahons und seine Kriegs¬
kasse . Viele Nachzügler fielen ihnen in die Hände ; ganze
Schaaren wurden noch zersprengt . Und wie den gewaltigen
griechischen Tragödien das Satyrspiel folgte — so auch hier
dem furchtbaren Schlachtdrama der komische Ausgang : die

hessischen Husaren erbeuteten am andern Morgen des
■ Marschalls und seiner — Damen eigenes Gepäck und voll¬

führten eine lustige Maskerade in Reifröcken , Pudermäntcln ,
Schmachtlocken und Chignons , ja sie schwangen sich beim
unerwarteten Kommando : Aufgesessen ! sogar theilweise in

ihrer Fraucngewandung zu Pferde . Und der Soldaten¬

humor dichtete und sang schon damals auf der Verfolgung :

Unser Köiiigssohn von Preußen ,

griedrich
Wilhelm thut er heiße » ,

chlug bei Wörth den Allerwerthsteu
Der Franzosen Hochgeehrtsten :
Mac Mahon , Mac Mahon !
Fritze kommt und hat ihm schon : c.

Der folgende Sonntag wurde für die Sieger ein feier¬
licher Beerdigungstag . Die Offiziere in besondere , die
Soldaten in Massengräber — ein Gebet des Feldgeistlichen ,
drei Salven ! und aus war ' s , das ergreifende Werk . Es
waren 16 Offiziere und 103 Mann , die unsere beiden

nassauischen Regimenter ( 87 und 88 ) beerdigten ; im Ganzen
hatten sie 49 Offiziere und 716 Mann , von letzteren
70 vermißt , verloren . Der deutsche Gesammtverlust betrug
489 Offiziere und 10,153 Mann , davon 106 Offiziere und
1483 Mann tobt und 1373 vermißt . Die Verluste der

Franzosen werden auf rund 500 Offiziere und 11,000 Mann
tobt unb verwuubet , 200 Offiziere unb 9000 Mann ge¬
fangen geschätzt ; bas feindliche Heer büßte außerbem
1 Abler , 4 Turkofahnen , 28 Geschütze , 5 Mitrailleusen und

fast seinen ganzen Train ein .
Am Schlachttage legen die deutschen Krieger an der

Stätte , an der sie vor einem Vierteljahrhundert geblutet
haben , Kränze nieder auf die Gräber der Gefallenen und

enthüllen später das Denkmal des damaligen Oberfeldherrn , des

Kaisers Friedrich , der nun auch schon lange heimgegangen
ist . Feiert ein friedliches Gedenkfest , Ihr Tapferen , und

ebenso wie Euch sowohl der chauvinistisch herausfordernde
Uebcrmuth , als auch das gleichgültige Vergessen fern ist
und bleiben soll , also auch uns , den Daheimgebliebenen !
Der Bluttag von Wörth sei uns eine große Friedensfeier :

„ Wir denken der Tobten — Tobten ! "

einer großen Anzahl Böller Aufstellung genommen , die das Bom¬
bardement eröffneten , das von der Festung erwidert wurde . Den
Schluß bildete die brennende Festung , die einen überaus
prächtigen Anblick bot . — Die Kaiserin richtete an verschiedene
Inhaber des eisernen Kreuzes die Frage , wo sie dasselbe erworben .

* * *

△ Zchltt ' stel » , 5 . August . Der Kricgcrverein Schierstein
beging gestern unter Betheiliguug sämmtlicher hiesiger Vereine , sowie
der gefckrnrnten Einwohnerschaft und im Beisein einer größeren
Anzahl auswärtiger Vereine die 25 -jährige Wiederkehr der ruhm¬
reichen Gedenktage aus dem Feldzug 1870/71 durch ein erhebendes
Fest . Programmgemäß bewegte sich am Nachmittag der Festzug ,
welchem die mit Fähnchen versehene Schuljugend voranschritt uns
zu dem , sich Behörden , hiesige und fremde Vereine und
Korporationen zahlreich eingefuuden hatten , durch die aufs
Reichste geschmückten Hauptstraßen des Ortes und marschirte zunächst
nach dem , von den Mitkämpfern und der Einwohnerschaft errichteten
nnd den Gefallenen von 1866 und 1870/71 gewidmeten Krieger¬
denkmal . Hier hielt der Präsident des hiesigen Kriegervereins ,
Herr Bäckermeister Autor , eine Gedächtnißrede , in deren Verlauf
er Namens der überlebenden Kameraden de » Gefallenen eine
prächtige Lorbeerspende widmete . Ein Gleiches geschah von
Angehörigen der Tobten . Das von der Musik intonirte
Gebet , welches die Festversammlung entblößen Hauptes an¬
hörte , beschloß die tief ergreifende Feier , worauf der Zug
sich nach dem am Hafen gelegenen Festplatz bewegte , wo ein Freuden¬
fest der Ueberlebenden die Fortsetzung bildete . Herr vr . Nolte ,
Assistenzarzt 1 . Kl . d . R ., gab hier in einer Ansprache diesem Ge¬
danken beredten Ausdruck , desgleichen Fräulein Schäfer , welche
dem Kriegervercin eine von den Fronen nnd Jiiugsrane » Schier -
steins gewidmete prächtige Fahnenschleife überreichte . Leider war
die Witterung der patriotischen Feier nicht immer günstig . Trotzdem
konnte das Fest seinen programmäßigen Verlauf , den Abends ein
Ball int „ Deutschen Kaiser " beschloß , nehmen . Heute , am Vorabend
des Schlachttages von Wörth , ist großes Volksfest , womit das hiesige
Erinnerungsfest seinen Abschluß findet .

Politische Tages - Rundschau .
— Die bulgarische Deputation , welche es sich

zur Aufgabe gesetzt hat , „ freundschaftliche Beziehungen zum
Czarenreiche

"
anzubahnen , ist am Samstag wieder in ihrem

Heimathlaude angenommen . In Zaribrod bereits fand ein
feierlicher Empfang statt . Der ans 7 Wagen bestehende
Sonderzug , der die Abordnung von Zaribrod abholte , traf
um 4 Uhr Nachmittags in Sofia ein . Die Ruhe wurde
jedoch nirgends gestört .

Am Bahnhof hatten sich eine große Volksmenge , Korporation - »
mit Fahnen rc . eingefunden . Unter den Würdenträgern befanden
sich Stoilow , der Justizminister , der Kriegsminister , der Verkehrs¬
minister , der Oberhofmarschall und der Metropolit von Sofia .
Minister Natschewitsch war nicht anwesend . Als der Metropolit
Clement den Waggon verließ , durchbrach die begeisterte Volksmenge
das Polizeispalier . Zwischen den Ministern nnd der Deputatton
wurden keinerlei politische Ansprache » gewechselt . Als die Deputation
den Bahnhof verließ , bereitete ihr die zahlreiche Volksmenge
Ovationen , welche sich vor dem Palais des Metropoliten Clement
fortsetzten . Letzterer erschien auf dem Balkon und hielt eine An¬
sprache , in welcher er betonte , daß die Deputation sich aus Wunsch
des Fürsten Ferdinand , der Regierung und des Volkes nach Ruß¬
land begebe » habe . Rußla » d wünsche ei» zig und allein das Wohl
und den Fortschritt Bulgariens . Der Metropolit schloß , es sei
sicher , daß die Bemühungen des Volkes , des Fürsten unb der
Negierung bei eiumüthigem Vorgehen erfolgreich sein würden .

Fürst Ferbinanb hat seine Abreise von Karlsbad um einen

Tag verschoben . Er fuhr Sonntag Abend in die Umgebung
von Prag , wo er einen Besuch abstattete , unb reiste hierauf
über Wien für einige Tage nach Ebcnthal , von wo er bann

nach Bulgarien heimkehren will . Das „ Nene Wiener

Tageblatt
"

verzeichnet das in biplomatischen Kreisen
cirknlirenbe Gerücht , Fürst Ferbinanb werbe sich
nach seiner Rückkehr nach Sofia von der Sobrauje
znm König von Bulgarien wählen lassen .
Dagegen wirb in Sofia selbst btt Möglichkeit einer Ab¬

dankung des Fürsten besprochen . Eine dortige Zeitung
empfiehlt für diesen Fall in einem längeren Leitartikel Wahl
des zweiten Sohnes des Königs von Griechenland ,
Prinzen Georg , znm Fürsten von Bulgarien . Derselbe sei
ein kräftiger Soldat unb durch seine Familienbeziehungen
vorzüglich zum Fürsten von Bulgarien geeignet . — - Prager
Blättern zufolge erhielten die in Böhmen weilenden

bulgarischen Angehörigen des Soldateitstaitdes die Weisung ,
unverweilt nach Bulgarien znrückzukehren . — Wie die

„ Agence Balcaniqne
" meldet , konstalirte der Präfekt von

Tatarbazardjik , daß das von der „ Swoboda "
gemeldete

Attentat auf Matakiew eines politischenMotivcs ent¬

behre . Der Schuldige , ein den niederen Ständen on -

gehörender , dem Trünke ergebener Obsthändler , habe in

trunkenem Zustande nach einem Streite einen Schlag auf
die Brust Matakiews geführt . Nüchtern geworden , habe er
erklärt , daß er sich des Borgefallenen nicht erinnere . Die

Verwundung Matakiews sei keine schwere .

Kriegs - Jubiläen .

( Berichte der Continental - Telegraphen - Compagnie .)
Lettin , 4 . August . Die Zahl der Theiluehmer an deut

heute hier stattgehabten Veteraneu - Appell betrug etwa 6000 ,
die Nachmittags in der Kaserne des 2 . Garderegiments sich ver¬
sammelten , wo sie von dem Ehrenpräsidenten der Gedenkseier ,
General ZychliuSki , begrüßt wurden . Alsdann setzte sich der Zug
— an der Spitze in mit Laub bekränzte » Equipagen der Ehren¬
präsident nnd die Mitglieder des Festausschusses , darauf in sechs
Equipagen 24 weißgekleidete Ehrenjuugfranen — nach der
Siegessäule in Bewegung . Dort wurde ein Riesenkranz mit
der Widmung : „ Von de » Vetera » en des Deutschen Reiches

"

niedergelegt , worauf sich der Zug durch das Brandenburger
Thor und die Friedrichstraße nach dem Tempelhoferfelde
bewegte . Auf der Südseite desselben erhob sich eine Kanzel , um
welche sich die Ehreujungfraue » , die Offiziere und in weitem Um¬
kreise die Veteranen gruppirten . Mit dem Choral : „ Lobe den
Herrn " begann die Feier . Superintendent Vorberg warf in seiner
begeistert aufgenommenen Rede einen Rückblick auf die große Zeit
von 1870/71 unb schloß mit dem Gelöbniß : heilig zu halten die er¬
worbenen Güter , die Alten zu bleiben in Gottesfurcht , Königstreue
und Vaterlandsliebe . Es folgten Gebet und Segen . General
Zychlinski hielt eine Ansprache an die Veteranen , welche in ein
neunfaches Hurrah auf de » Kaiser ausklang . Der Choral : „ Nun
danket alle Gott " schloß dieFeier . Tanseiide von Menschen wohnten
in andächtiger Stimmnng derselben bei .

Cassel , 4 . August . Die von den Mitkämpfern des
XI . ArmeecorpS veranstaltete Feier zur Erinnerung an die Siege
von 1870/71 sand heute im Beisein von etwa 8000 Theilnehmern und
in Gegenwart der Spitzen der Militär - und Civilbehörde » statt .
Die Feier wurde durch einen auf dem MartinSthnrin abgeblasenen
Choral eingeleitet . Vormittags bewegte sich ein großartiger Festzug
nad ) der Karlsau , wo nach einem vom Pfarrer Opper abgehalteneu
Feldgottesdienst der Festzug sich wieder zurück nach dem Friedens -
Platze begab . Dort hielt derkommandirende General des XI . Armee -
corps , General v . Wittich , eine Parade über die Kriegstheilnehmer
ab , an deren Schlüsse er ein Hoch auf den Kaiser aiiSbradjte . Die
Häuser der Stadt prangen im Festschmuck ; überall herrscht gehobene
Stimmung . Nachmittags findet an zwei Stellen der Karlsau
Militärkonzert und Abends ein FeslkommerS im Oraugericschloß
und den hierzu errichteten Zelte » statt .

gnitrbriiiken , 4 . August . Die Jubelfeier der Erstürmung
der Spicherer Höhe » wurde heute dahier begangen . Die Stadt
Prangt in herrlichstem Festschmuck . In 25 Sonderzügen sind etwa
40,000 Fremde angelangt . Eine Gedenkfeier aus dem Kriegerfriedhose
in St . Johann begann den Tag in würdiger Weise . Am Nach¬
mittag fand ein großartiger historischer Festzug statt . 1000ehemalige
Mitkämpfer von Spichern nahmen an ihm theil , die ans dem ganze »
Wege mit stürmischent Jubel begrüßt wurde » . Außerdem marschirte »
etwa 15,000 Kriegstheilnehmer im Zuge mit . Daran reihten sich
prächtige historische Gruppen , darunter die kurbrandeitburgische
Neitergarde Friedrichs II ., die Nassatt - Saarbrückener Garde , die
Lützowsche Freischaar , die Landwehr vou 1813 , die Erstürmer der
Düppeler Schanzen und Gruppen , welche das gegenwärtige Heer
darstellte » . Der Vorbeimarsch des Zuges dauerte 1 Stunde .

yieißenburg i . E . » 4 . August . Bei der heute hier statt¬
gehabten Gedenkfeier waren etwa 700 Krieger aus allen Gatten
Deutschlands anwesend , zumeist ehemalige Mitkämpfer und viele
Ritter des Ciferuen Kreuzes Die Denkmäler der Kriegergräber ,
sowohl der deutschen wie der frauzöstschen , trugen prächtigen
Schmuck . Vormittags fand ein FeldgotteSdienst im Kasernenhose ,
sowie ein erhebender Gedächtnißakt am Grabe des VII . Armeecorps
auf dem Gaißberge statt . Die Vertretet von 60 OssiziercorpS und
eine Anzahl französischer Journalisten waren anwesend , welche
einen Kranz am Denkmale niederlegten . Das Wettest regnerisch .

( Berichte des Depeschen - B üreans Herold .)
Königstein , 5 . August . Die vom uniformirten Landwehr -

verei » in Frankfurt a . M . hier veranstaltete Erinnerungsfeier an
die Schlacht von Weißenburg begann mit einer Aufstellung der ver¬
schiedenen beteiligten Kriegervereine am Kronberger Stock . Punkt
1 Uhr erschienen Kaiserin Friedrich mit ihrer Tochter und
Prinz Karl von Hessen nebst Gefolge . Nachdem die Kaiserin
die , Front der Vereine abgefahren , fuhr sie in die Stadt zurück , um
auf dem Platz vor dem „ Hotel Pfaff " die Vereine an sich vorbei -
defiliren zu lassen . Später bereinigten sich die Theiluehmer
an der Feier zu geselligen Zusammenkünften in verschiedenen
Lokalen . Dazwischen wurde » die Vorbereitungen zu der ErstÜr -
niung und dem Bombardement bet FestuugSrnnte

getroffen
. Nach 8 Uhr wurde damit begonnen . Ans verschiedenen der

sestung gegenüberliegenden Höhen hatte » die Kriegervereine mit
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rum änische Gesandtschaft dementirt den Beitritt
Rumäniens zum Dreibund und erklärt , daß die Bezichungeu
zwischen Rumänien und Rußland ausgezeichnete seien .

* Spanien . Das spanische Geschwader , bestehend ans
dem Panzer „ Pelago "

, den Kreuzern „ Maria Teresa "
, „ Viscaya

"

und „ Ensenada "
, hat Befehl erhalten , nach T a u g e r zu gehen .

* Dänemark . Der König leidet seit mehreren Tagen an
einem leichten Blascukatarrh wie im Dezeniber 1894 . Er wird wahr¬
scheinlich innerhalb weniger Tage wieder hergestcllt sein .

* Rnmänlrn . Der König und die Königin sind am
Samstag Nachmittag von S i n a j a zum Kurgebrauch nach Ragatz
abgereist . Dem Königspaar , welches den Weg über Wien und
Ischl nimmt , wurde von dem Prinzen -Thronsolger , den Ministern
und anderen Würdenträgern das Geleite bis zur Grenze gegeben .

* Uersteei . In Täbris entstand infolge Brodmangels
große Unzufriedenheit . Vorsichtshalber waren die Bazare geschlossen
gehalten . Dies rief ernste Nu ruhen hervor . Die Volkshausen
wurden durch Militär zerstreut . Dabei sollen 20 Personen getödtet
worden sein , deren Leichname die Menge mit fortschlcppte . Der
russische Generalkonsul hat Maßnahmen zu seinem Schutze verlangt .
Nach weiteren Nachrichten dauert die Erregung fort und ist die
Lagesehrern st . — Nach den letzten Berichten aus T a b r i s
versprach der russische Generalkonsul der Menge , auf eine Herab¬
setzung des Brodpreises ciuzuwirkcn , worauf dieselbe sich zerstreute .
Nach einer Besprechung mit dem Generalkonsul versprach der
Gouverneur — derselbe ist persischer Thronerbe , — die Preisherab¬
setzung herbeizuführen . Da die Lage am Sanistag Vormittag un¬
verändert fortdauerte , verlangte die Menge die Abberufung des
Gouverneurs . Die Soldaten schossen wiederholt auf dieVolkshaufeu .

* China . Das Departement des Auswärtigen inWas hing ton
erhielt von dem amerikanischen Konsul in Shanghai ein Tele¬
gramm , nach welchem unter den bei dem Gemetzel in Kuchrug
Getödteten 4 weibliche britische Missionare und eine Amerikanerin
sich befinden . Das Departement wird sofort die nöthigen Schritte
unternehmen . — Aus F u t s ch a n wird weiter berichtet , daß bei
dem Mordüberfall aus die englischen und amerikanischen Frauen -
Missionsstationen , 70 Meilen von Fntschan entfernt , weitere fünf
grauen und auch Kinder verwundet wurden .

Airs Kunst und Leden .
* Frankfurter Ztavttheater . ( W o ch e n - S p i e l c u t w u r f.)

Opernhaus . Dienstag , den 6 . August : „ Die lustigen Weiber " .
Mittwoch , den 7 . : „ Obersteiger

"
. Donnerstag , den 8 . : „ Bastien

and Bastienne "
. Hieraus : „ Bajazzo

" . Tonio : Herr Dr . Pröll
118 Antrittspartie . „ Nürnberger Puppe " . Freitag , den 9 . :
»Hänsel und Grethel "

. „Cavalleria rusticana “ . Samstag ,
den 10 . : „ Tannhäuser " . Elisabeth : Fräulein Ralph als Gast .
Sonntag , den 11 . : „ Undine " . Montag , den 12 . : „Trompeter von
Säkkiugen "

. — Schauspielhaus . Dienstag , den 6 . August :

„ Eharleys Tante "
, „ Jungfer - Köchinnen "

. Mittwoch , den 7 . :
„Fedora

"
. Donnerstag , den 8 . : Geschlossen . Freitag , den 9 . :

„Madame Saus - Gsue " . Sans - Gene : Fräulein Klinkhammer als
Gast . Sanistag , den 10 . : Neu einstudirt : „ Spielt nicht mit dem
Feuer "

. Vorher : Zum ersten Male : „ Stille Wache " . Sonntag ,
den 11 . : „ Madame Sans - Göne "

. Saus -Gene : Fräulein Klink¬
hammer als Gast . Montag , den 12 . : Neu einstudirt ! „ Der
Meineidbaucr " . Strom : Fräulein Noch als Gast .

Aus Ktadi und Land .

Wiesbaden , 5 . August
— Vrrfoual - Uachrichten . Herr Pfarrverwalter Pfarrer

Aul er von hier , früher in Dotzheim , jetzt in Weilmünster , ist vom
1 . September c . ab zum zweiten Pfarrer daselbst ernannt worden .
— Herr Pfarrer Gustav @ örg in Grävenwiesbach ist vom
1 . Oktober d . I . ab zum Pfarrer tn Freirachdorf ernannt .

— Uor 35 Jahre » . Am 6 . August 1870 traf Se . Maj . der
König Wilhelm ! , in Begleitung des Prinzen Karl und
zweier Adjutanten , von Mainz kommend , hier in Wiesbaden ein
und stieg im „ Nassauer Hof " ab . Aus die Nachricht von der An¬
wesenheit des Königs versammelte sich bald ein zahlreiches Publikum
vor dem Gasthof . Als der Monarch von einem Privatbesuch in
das Hotel zurückkehrte , brachte Herr Kupferschmied Gemeinderath
Ludwig Meckel ein dreimaliges Hoch aus , in das die Menge be¬
geistert einstimmte . Sc . Majestät sah sehr wohl und zuversichtlich
gestimmt aus . Um 10 Minuten nach 3 Uhr fuhr der König wieder
unter dem Hoch - und Hurrahrufcn der Menge , welche während
seiner Anwesenheit das Absteigequartier umgeben hatte , nach Mainz
ab . Tags zuvor befand sich auch Moltke in Wiesbaden und sah
sich vergnügt das Treiben am Kursaal au .

— Kläranlage . Auf die vom Magistrate an das Königs .
Preuß . Kriegsministerium gerichtete Anfrage , ob der Verlegung der
städtischen Klärbcckcnanlage nach der Rettbergsau im Rhein etwa
fortifikatorische Gründe entgegeuständen , ist kurz geantwortet worden ,
hygieinische Rücksichten verböten diese Verlegung .

— Für dir Abgebrannte » i » Krotterode sind bei dem
hiesigen Magistrat Kleidungsstücke eingegangen , die am nächsten
Mittwoch an das Hülfscomitö abgestmdt werden . Diejenigen , welche
bereit sind , dieser Sendung noch Kleidungsstücke für die Noth -
leidenden beizusügeu , können solche im Boteuzimmer des Rathhauses
abgeben .

— ® ine Konferen ? der „ Katholischen Kaufmännischen Ver¬

einigungen des Mitteldeutschen GauverbandeS " fand gestern Nach¬

mittag dahier im Saale des „ Katholischen Lesevereins " statt . Bei
derselben waren 11 Verbandsvereine mit 42 Stimmen vertreten
und zwar Bingen , Coblcnz , Frankfurta . M ., Mainz ( Koiiaregatiou ) ,
Mainz ( Verein ) , Mannheim , Offenbach , Rüdeshcim , Wiesbaden ,
Wetzlar und Worms . Herr Kölsch - Frankfurt wurde als erster und
Herr Gg . Schardt -Wiesbadeu als zweiter Vorsitzender erwählt . Nach
den üblichen Berichterstattungen wurde als Vorort für das nächste Jahr
Frankfurt n . M . wiedcrgewählt . Die 18 . Generalversammlung des

„ Verbandes der Katholischen Kaufmännischen Vereinigungen Deutsch¬
lands " findet am 23 ., 24 . und 25 . August er . in Worms statt . Zu
dieser Generalversammlung sind durch die verschiedenen Ver¬
einigungen eine größere Anzahl von Anträgen gestellt , welche
zum Theil auch ein öffentliches Interesse beanspruchen , so z. B . eine
Resolution über den einheitlichen Schluß der Ladengeschäfte um
8 llhr bezw . 9 Uhr Abends mit mindestens einer Stunde Mittags¬
pause , desgleichen ein Antrag gegen die Zunahme der Konsum -
vcreine , Beamten - und Ossizierswaarenhäuser , ebenso spricht sich
eine Eingabe für die Verschärfung der Strafbestimmungen zur
Konkursordnuug aus . Auch die Resolutionen über ungenügenden
Schutz der sonntäglichen Ruhe im Handelsgewerbe und
über den unlauteren Wettbewerb wurden lebhaft besprochen .
Der „Verband der Katholischen Kaufmännische » Vercinigiiugen
Deutschlands

"
, welcher seinen Sitz in Esten hat , zählt zur Zeit in

90 Vereinen 8153 Mitglieder . Die nächste Konferenz für den
Mitteldeutschen Gauverband , welche im Oktober stattfindet , wird in
Offenbach abgehalten . Den Stunden anstrengender Arbeit folgte
eine gemüthliche Abenduuterhaltung .

— Dao Ganlnrnfest , welches gestern „ Unter den Eichen "

abgehallen werden sollte und zu dem alle Vorbereitungen in sehr
sorgfältiger Weise getroffen waren , ist des schlechten Wetters wegen
auf nächsten Sonntag , den 11 . August , verschoben worden .

— Der Darmüädter Gemrrbeverri » hat seinen Ausflug
hierher trotz des ungünstigen Wetters programmgemäß ausgeführt
Der Vorstand , sowie eine größere Anzahl Mitglieder des hiesigen
Gewerbevereins hatten sich am Bahnhof zum Empfang der Gäste
kingefunden . Die Anzahl der letzteren betrug ca . 100 , darunter
viele Damen . Auch von den Nachbarvereinen in Biebrich , Sonnenberg
und Nambach waren etwa 45 Mitglieder zur Bcthriligung erschienen .
Das neue Königliche Theater konnte infolge baulicher Arbeiten leider
nur in beschränkter Weise besichtigt werden . Im Uebrigen nahm
die Veraustaltnng ihren Verlauf in der bereits mitgctheilten Ordnung .

— Auszeichnung . Herr Hofphotograph Karl Schipper ,
Rheinstraße 31 hier , ist von Sr . Hoheit dem regierenden Herzog
Ernst von Sachsen - Altenburg für geleistete vorzügliche
Arbeiten durch Verleihung einer kostbaren Busennadel ausgezeichnet
worden .

— Selbstmord . Gestern Abend um 9 Uhr hat sich der
27 Jahre alte Maschinentechniker H . von hier auf einer Bank am
Viadukt der Nerobergbahn erschossen . Die Kugel war in die linke
Schläfe abgefeuert worden und hatte den sofortigen Tod herbei¬
geführt , denn die unmittelbar nach dem Schüsse aus dem nahe¬
gelegenen Restaurant „ Beau - Site " herzugeeilten Leute bemerkten
keine Lebenszeichen mehr an dem Unglücklichen . Nachdem Herr
Leichenbeschauer Wolf an Ort und Stelle den Tod kousiatirt hatte ,
wurde die Leiche in das Leichenhaus verbracht . Was den jungen
Manu bewogcu hat , Hand an sich zu legen , ist nicht bekannt ge¬
worden .

— Erwischt wurde am 4 . August , Morgens 5 Uhr , im
Distrikt „ Ueberhoben " vom Feldhüter Neu mann ein Mann
Namens G . G . mit einem Sack gestohlener Aepfel .

— Ertappt , Am letzten Donnerstag wurden vier Schul¬
knaben in der Nähe der Herreneichen überrafcht , als sie im Begriff
waren , eine Kiste , enthaltend einen Maskenanzug , eine Sparkasse
mit 50 Pf . Inhalt , zwei Hämmer , zwei Messer , zwei Schippen , ein
Beil und eine Eisenstange , zu vergraben . Sie hatten bereits ein
Loch gemacht und mehrere junge Bäume umgehauen . Die Kiste
wollen sie in der Nähe der „ Schönen Aussicht

" im Buschwerk
gefunden haben .

— Konkuroverfahre » . In Sachen der Koukursaumeldung
der „ Rheinischen Holzwollefabrik

" in Schierstein hat das Reichs¬
gericht den Beschluß des Oberlandesgerichts , welches den Konkurs
bestätigt hatte , wieder aufgehoben und zur uochmaligen Entscheidung
an das Oberlaudesgericht zurückverwieseu und ferner angeordnet ,
daß die Verwerthung der Masse bis zur weiteren Entscheidung des
Oberlaudesgerichts ausgesetzt wird .

— Kttbmissroir . Für die Ausführung der EntwässeruugS -
arbeiteu zur Neuentwässeruug des Grundstücks der Elementarschule
an der Castellstraße fordern : W . Hartmann 6956 Mk . 60 Pf . ,
Adolf Stamm 8692 Mk . 11 Pf ., F - Fillbach und M . Nicolaus
6290 Mk . 10 Pf . , Chr . Hardt und W . Becker 6308 Mk . 36 Pf . ,
Hch . Schaus 7958 Mk . 93 Pf . und Karl Lendle 9129 Mk . 63 Pf .
— Für die Herstellung drei felbstthätiger Kloset -Spülapparate für
das Schulgebäude au der Castellstraße fordern : I . Ludwig und
K . Kämmerl 727 Mk . 50 Pf ., W . Stamm 651 Mk ., K . W . Menche
588 Mk ., P . A . Fliegen und E . Metzer 910 Mk . 80 Pf .

— scsttzwechscl . Die Villa Sonneiibergerstraße 46 ging
durch Kauf ans dem Besitze des Herrn Rentners Charles Eber¬
hardt in denjenigen des Herrn Karl Kannen gieß er , Rentner
aus Mannheim , über . Das Geschäft wurde vermittelt und ab¬
geschlossen durch die Immobilien - Agentur von I . Chr . Glücklich
dahier . — Herr Architekt Flöck hier hat sein neuerbautes Haus
an der Wörthstraße in Schierstem zum Preise von 33,000 Mk . ver¬
kauft . — Das den Erben Klein gehörige Hans an der Wilhelm -
straße zu Schierstein ist zum Preise von 18,200 Mk . in den Besitz
des Buchhändlers Herrn Heinrich Römer hier übergegangen .

— Fremden - Arrkrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1491 Personen .

-f- Königstein , 4 . August . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich traf heute Vormittag von Schloß Friedrichshof hier
ein , um in der evangelischen Pfarrkirche an dem Gottesdienste , mit
welchem eine Gedächtnißfeier für die vor einer Woche verstorbene
Prinzessin Friedrich von Anhalt verbunden war , Theil - zu nehmen .
— In der nächsten Zeit wird Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin von Luxemburg hier eintreffen , um in den : hiesigen
Schlosse längeren Aufenthalt zu nehmen . Die Dienerschaft mit den
Pferden ist bereits heute angelangt .

* Meilnrm » 4 . August . In der Rohrschmiede von Schmidt
und Melmer waren zwei Arbeiter von 16 Jahren beschäftigt , bereit
Arbeitsstätte durch eine Bretterwand voneinander getrennt war .
Die beiden Burschen hatten sich schon den ganzen Morgen geneckt ,
und als nun der eine der beiden , Dickel mit Namen , durch ein in
der Wand befindliches Astloch blicken wollte , stieß sein Mitarbeiter
in demselben Augenblick einen langen Draht dnrchdieOesfnung ,
welcher dein Dickel dnrch das Auge tief in das Gehirn drang .
Der Schwerverletzte ist trotz aller ärztlichen Bemühungen seinen
Verwundungen erlegen .

* Milhelmshohe , 4 . August . Die Kaiserin ist mit den
ältesten Prinzen Abends 8 Uhr in Wilhelmshöhe eingetroffen .

* Mainz , 4 . August . Ein Fremder wollte in einer hiesigen
Wirihschaft durchaus iiicht das von ihm getrunkene Bier bezahlen ,
sodaß nichts übrig blieb , als an die Polizei zu appelliren . Auf die
Wache gebracht , erklärte der feingekleidete Uiibekauute , welcher den
Polizeikominifsar umarmen und küssen wollte , daß seine Dienerschaft
schon bezahlen werde ; es genüge , wenn er seinen Namen nenne :
Reichsgraf Minkwitz v . Minkwitzburg . Da man cs mit einem
Irrsinnigen zu thun hatte , fand er einstweilen im Hospital
Unternommen . Ans seinen Papieren ging hervor , daß er der
Schriftsteller Johann Minkwitz ans Dresden ( früher in
Leipzig ) ist . Der Oedariernswerthe , welcher über 300 Mk . bei sich
trug , war als Schachschriftsteller sehr geschätzt .

Kleine Chronik .
Aus Ost ende , 4 . August , wird gemelbet : Gestern ereigneten

sich wiederum im Knrsaal Skanbalseeuen . Als die Kur¬
musik begonnen hatte , pfiffen und johlten bie Kurgäste . Die Polizei
mußte ciuschreiten . Mehrere Gäste wurden ans dem Kursaal aus -
gelviesen .

In Jglau stürzte sich ein Kaplan nach vorheriger
Oeffnunq beiderPulsadern vom zweiten Stockwerk eines
Hauses auf bie Straße . Er verletzte sich töbtlich .

Josephine Jurik , Herausgeberin bes htzgieinischen Fachblattes
„ Gesiindheit - warte " in Wien , ist Donnerstag in Steyrisch -Feystritz
ertritnken . Sie wurde beim Baden vom Drau -Fluß uiitgeriffeu
und ist nicht wieder zum Vorschein gekommen .

In Budapest feuerte der Schuhmacher Gucker auf sich, feine
Frau und seine fünf Kinder Revoloerschüsse ab . Die Frau
und drei Kinder wurden auf der Stelle getödtet . Au dem Auf¬
kommen der Uebrigen wird gezweifelt . Das Motiv dieser SchreckenS -
that ist unbekannt .

In Valenzia wurde durcheineFeuersbrnust eineTabak -
sabrik vollständig zerstört . Einige Personen sind verletzt . Der
Schaden ist enorm .

Ans Paris , 4 . August , wird gemeldet : In Douai ( Dtp .
Nood ) feierte heute das Steinkohlenbergwerk Anilfe bas 50 - jährige
D ieustjubiläum des Direktors Vuiclleinin . Als ber Direktor ,
gefolgt von einer Anzahl Ingenieure und Aktionäre des Bergwerks ,
ans ber Kirche von Auberchicourt heraustrat , feuerte ein
Anarchist 5 Rev olverf chüffe auf ihn ab und verwundete
ihn ziemlich schtver am Kopfe und einer Hand . Eine Bombe ,
welche der Anarchist sich sodann zu schlertderu anschickte , platzte vor¬
zeitig , riß dem Verbrecher den Leid auf und brachte etwa
10 Personen leichte Verletzungen bei . Der Anarchist ist ein ehe¬
maliger Grubenarbeiter Namens Clemens Diconx , ber int
Jahre 1893 wegen seines Vorgehens bei bent damaligen Ausstande
entlassen worden war . Derselbe starb saft sofort nach der Explosion
der Bombe .

Gerichtssaal .
— Micsbaden , 5 . Augtist . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsdirektor Dr . Rump f . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts - Assessor Wiener . — Das
19 - jährige Dienstmädchen Marie S . ans Frankfurt a . M . wird als
Diebin mit 5 Monaten Gesängniß bestraft . — Im vorigen Monat
wurde die unter Aussicht bet Sittenpolizei stehende Ottilie M . von

hier von einem Schutzmann in der Nerostraße festgenommen , weil
sie sich gegen die sittenpolizeilichen Vorschriften vergangen haben soll .
Ihr „ Begleiter "

, ber wieberholt mitzZuchthaus vorbestrafte Sattler
Victor Wohl aus Frankfurt a . M ., gebürtig in Pofen , entriß die
M . dem Beamten . Wohl wird deshalb wegen Gefangenenbefreiung
zu 1 Monat Gesängniß verurtheilt . — Der Taglöhner Franz D .
von Lorch wird von berAnklage , gegen ben Bürgermeister bafelbft
eilte wissentlich falsche Anschuldigung gemacht zu haben , frei -
gesprochen .

Letzte Nachrichten «
ttontin tnla ! • $ - Som vaante .

Meißendurg , 5 . August . Gestern Nachmittag , 3 llhr , wurde
ein feierlicher Gedächtuißakt am Bayern - Denkmal ab¬
gehalten , dem 200 ehemalige Angehörige des bayrischen 10 . Jäger¬
bataillons , darunter etwa 160 Mitkämpfer , anwohuteu . Nach
mehreren dem Andenken der Gefallenen gewidmeten Ansprachen
wurden zwei große Lorbeerkränze am Denkmal uiebergelegt . Die
Theilnahme der Bevölkernitg von überall her war außerordentlich .

yji <» i 5 . Angnst . Der König und bie Königin vou
Rumänien haben gestern auf ber Durchreise nach Jfchl Wien
pasflrt . Zur Begrüßung waren am Bahnhof ber rumänische
Geschäftsträger mit Gemahlin , der rumänische Konsul und Vicc -
konsul erschieneu .

Ischl , 5 . August . Der österreichische Minister des Auswärtigen ,
Graf Golnchowski , ist hier wieder eingetroffen .

Grar , 5 . Augtist . Gestern Vormittag , 8 Uhr , hat im Stefania -
Saale die feierliche Eröffnung des Bundestages des
Deutschen Radfahrerbundes stattgefunden , zu dem zahl¬
reiche Theilnehmer ans allen größeren Städten Deutschlands ein «
getroffen sind . Graf Attemi sowie der Bürgermeister von Graz
begrüßten die Gäste . Letzterer betonte in seiner Rede den deutschen
Charakter des Festes und hob die Verbrüderung Oesterreichs mit
Deutschland hervor . Nachmittags fand ein Radwettfahren statt ,
auf welches am Abend ein glänzendes Feuerwerk folgte . — Bei
dem anläßlich des hier tagenden Radfahrerverbandes veranstalteten
Radwettfahren wurde im Niederradstartfahren A . Hoffmann -
München Zweiter . Im Fahren um die Meisterschaft für Deutschland
und das Bundesgebiet auf dem Hochrabe wurde Erster Becker -
Neuwied , Zweiter Scheer - Bamberg , im Fahren nm die Meister¬
schaft für Deutschland und das Bundesgebiet auf dem Niederrade
Erster Schlneter - Flensbnrg , Zweiter Menes - Altona . Im Kaiser -
preissahren auf dem Hochrade wurde Erster Becker - Neuwied , im
Niederrod - Vorgabefahren Erster Hoffmann -München , Zweiter
Müller - Vremeu . Abends fand ein großartiges Feuerwerk statt .

Rom , 5 . August . Der Minister des Auswärtigen Baron
Blanc und der japanifche Gesandte Takohira haben gestern Nach¬
mittag die Ratifikationen des Handels - und Schiffahrts¬
vertrags zwischen Italien und Japan ausgetanscht .

London , 5 . August . Die „ Times " melden aus Shanghai
vom 4 . b . M ., daß bei dem gemeldeten Ueberfall auf die Ausländer
in Kucheng 10 britische Untertunnelt gelobtet wurden .
Der Geistliche Stewart mit Frau und Kind wurden lebendig in
einem Hause verbrannt und 7 andere Frauen durch Speerstiche
und Degetchiebe getödtet . Außerdem wurde » mehrere Kinder schwer
verwundet .

Portsmouth , 5 . August . Fünf deutsche Kriegsschiffe
sind in Cowes eingetroffen . Als dieselben Spithend passirten ,
wurden Salutschüsse ausgetauscht . Anläßlich des Besuches des

deutsches Kaisers war zahlreiches Publikum ans allen Theileu des

Landes zusammeugeströmt .
StDei 8) tubüttou Herold .

Serliit , 5 . August . Das „ Kleine Journal
" meldet aus S o s i a :

Am Samstag Abend fonf erirten Clement und Theodorow

mehrere Stunden mit Stoilow . lieber das Ergebniß der Kon¬

ferenz verlautet , daß Clement einen Widerspruch zwischen seinen
dabei wiederholten allgemeinen Versicherungen und einer offiziösen

russischen Erklärung nicht vollkommen auf klären konnte . Nolschewitsch

sei dem Empfange ferngeblieben , weil Cleiuent seine Vollmachten

überschritten habe .
Miokolcr , 5 . August . Der Direktor der hiesigen Glasfabrik ,

ein heftiger Gegner der Sozialdemokratie , ist ermordet worden -

Kndapest , 5 . August . Fürst Ferdinand hat einer hiesigen ,
ihm befreundeten , hochgestellten Persönlichkeit untgetheilt , daß er nicht
daran denke , abzndauken .

Rout , 5 . August . Der Bürgermeister von Rom hat bent

König ein Programm unterbreitet zur Gedenkfeier der

25 - jährigen Wiederkehr der Einnahme Roms . Der

König hat seiner Umgebung versichert , den Festlichkeiten in Rom

beiznwohnen .
Gent , 5 . August . Aus dem gestern eröffneten Textilindustrie -

Arbeiterkongreß schlugen die deutschen Delegirten vor , in

jedem Laude einen Vertrauensmann zu ernennen , welcher beauftragt
Wirb , halbjährig Bericht über bie Lage ber Industrie zu erstatten .
Ein Delegirter der belgischen Regierung wohnt den Kongreßsitznngen
bei . Der sozialistische Abgeordnete Ausseele beglückwünschte die

Regierung zu dieser Initiative .
Varis , 5 . August . Anläßlich der gestrigen Preisvertheilnng

in der Handelsschule von Partheney hielt der Handelsminister eine

Siebe , worin er ben Schülern bas Stndiuni der fremden Sprachen

nachdrücklich empfahl , damit sie das Genie der Völker kennen lernen

könnten , besonders das des deutschen und des englischen Volkes . —

„ Petit Journal " veröffentlicht einen längeren Artikel seines Spezial -

Korrespondenten ans S o f i a , demzufolge es keinem Zweifel unter¬

liegt , daß Stambulow das Opfer der Rache für bie Hinrichtung

Panitzas geworben sei . Dies gehe aus bem llmstanbe hervor , baß
alle verhafteten Macedouier LanbSleute Pauitzas seien .

Madrid , 5 . Angnst . Ein spanisches Geschwader , bestehend
aus einem Panzerschiff und drei Kreuzern , hat Beseh ! erhalten ,
sofort nach Tanger abzugehen , da die Lage daselbst sehr ernst
geworden ist .

Geldmarkt .

6 -proc . Mexikaner 91 .80 ,
— , Hess . LudwigSbahn

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 5 . Aua .,
Mittags 12V « llhr . — Credit - Actien 335 ' /», Discouto - Commandit ,
Antheile 218 .90 , Italiener 89 .10 , Staatsbahu -Actien 356V », Lom¬
barden 95 ' /», Gotthardbahn - Actien 184 .20 , Centralbahn — .— ,
Nordostbahn — , Unioubahn — , Laurahutte -Actien 136 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 158 .50 ,
Harpeuer 156 .30 , 3 -proc . Mexikaner -

4 - proc . Ungarn — , Bauque Ottor . . . ..
Jtal . Meridionaux — .— , Darmsta » . rr Bank Berliner

Handels - Gesellschaft — , JtalieuycheSMittelmeer — .- ,Dresdener
Bank — , Türkische Loose — . Tenbenz : schwach .

Wien , 5 . Ang . Oestei -reichische Creblt -Actien 400V », Staat ®«

bahn - Actien 427 .55 , Lombarden HO1/ «, Mark - Noten 59 .52 .
Tendenz : schwach . _______________________________________

Waster - Uachrichtktt .
A Mainr , 5 . August . Fabrpegel : Vormittags 1 m 87 cm

gegen 1 m
' 87 cm am gestrigen Vormittag .

Dir heutige Abrud - Ansgabc nmfatzt 6 Seitr « .
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Meine neueste

Haushalts - Spezialität !

find) hDfflhk .

In eleg . gepreßter Mappe
Mark 2 . 50 .

----- 6520

Einzuschen und zu kaufen ans

Bureau UNION ,

______ Rcuaaffe 7 » , 2 .

Fertige

Reise - Costnmes

WIESBADEN .

Zeichnungen
aller

L Art

Werkzeuge . /
Brenn - \

Apparate .
tT

Qnterricht . T) ecorations - Gegenstände .

8400

^ chmuckmöbel für Brandmalerei
wie für alle anderen Liebhaberkünste .

Nene Salz - 11 . Essiggurken .

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

aus Loden , Cheviot , Tuch , Pique , Batiste

Kaiser - Gelee , Marmelade
( vorzüglich ) « Pfund 25 Pf . ,

Simbeer - , Aprikosen - , Orangen - Grlee & Pfund 40 Pf .,
Erdbcer - Gelee , la Melange -Marmelade re . , bei 10 - Pfnnd -
Eimcrn entsprechend billiger . 8110

Molkerei 6g . Fischer , Walramstraße 31 .

Eine geb . Wittwe bittet einen wohlhabenden Herrn ihr mit
einem Darlehen zn Helsen . Rückgabe nach Uebereinkunft . Offerten
erbitte unter O . U . 410 hauptpostlagernd .

Sonntag Morgen eine junge
Hündin ( Fox -Terrier ) , weiß

mit schwarzbrannem Kopf und schwarzem Flecken auf dem
Hinterrücken , auf den Namen Nelly hörend . Abzugeben
gcgeu Belohnung Humboldtstraße 17 , Part . Vor Ankauf
wird gewarnt . 9197

Ein bissel L . . . , ein bissel Tr . .,
Ein bissel — Geduld — noch nebenbei !

A heißest Du ? — Bitt ' um Pardon — Es war ein Jrrthuml
O , welche Qual — Ich bin verliebt nnd seh ' darum — Den
Liebsten mein allüberall !

gebe wegen Aufgabe dieses Artikels

zur Hälfte
des Werthes und zwar zu 10 , 12 und 15 Mark ab .

Louis Rosenthal
,

[Kirchgasse 46 ,
im Hause S . Blumenthal & Cie . 9052

von

HJ . Peta & C 'i NachE

Deutscher
* die ganze Fl . Mk . 1 .75

* *
55 55 55 55

55 55 55 55
fine vieux „ „ „

halbe Fl . kosten 20 Pf . mehr
wie die Hälfte einer ganzen .

2 .25
2 . 50
3 . -

4 . -

Käuflich bei Herren ( Ka . 251/7 ) F107

Ferd . Alexi , Michelsberg ,
C . Brodt , Albrechtstrasse ,
Eeter Enders , Schwalbacherstrasse ,
Hari Erb , Nerostrasse ,
E . Franken Feld , Gustov - Adolfstrasse 9 ,
Valentin Groll , Schwalbacherstrasse 79 ,
Jean Haub , Mühlgasse ,
W . Jumcau . Kirchgasse 7 ,"W . Jung ll ' wc . , Adelhaidstrasse ,
H . B . Happes , Dotzheimerstrasse 31 ,
A . Kray , vorm . Moll , Herrngartenstrasse ,
Louis Himmel , Nerostrasse ,
Eli . Hissel , Böderstrasse ,
E . Hlitz , Rheinstrasse ,
C . Hrnmb , Römerberg ,
Er . Lanpus , A . Wirth Xaclif . , Ecke Kirch¬

gasse und Rheinstrasse ,
liouis Eendle , Stittstrasse ,
El ». Angel , Neugasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse 49 ,
Er . Schmitt , Wörth Strasse 16 ,
Carl Emminger , Steingasse .
A . Weiss Wwe . , Oranienstrasse 50 .

Eine Parthie

Kinderhütchen u
.
Mäntelclieii

mit 30 % Rabatt
empfiehlt 8834

H . W . Enkel
,

Wilhelmstrasse 34 .

Holl . Bollhäringe
von frisch eingetroffener Sendung Dutzend 50 , 60 u . 80 Pf . ,
für Wiederverkäufer und Wirthc bei größerer Abnahme Preis¬
ermäßigung . 9198

Hermann Neigenfind ,

Oranienstrafte 52 , Ecke Goethestrafte ,

WM für Kinisterglilsiiilg
T « Womer5 Golvgasse 12 .

Bleifenster jeder Art in bester Ausführung , sowohl
mit als auch ohne Malerei , bei soliden Preisen .

I Riihschule .
I

Marie Weygandt , Lenisenstrasse 21,
I nimmt Schülerinnen für ihren Kursus im Weißzeug - I
I nähe » an . 8618 ■

Anfertigung aller Art von Wäsche nach Matz . I

Gesucht eine Helle Wohnung , 6 — 7 Zimmer , in
guter Lage , welche sich zum Mkdervermiethen

eignet . Adr , unter J . H . soo hauptpostlagernd .
Eine junge Frau , perfect im Kochen , sucht beffere

Monatsstclle . Näh . Schwalbachcrstraße 45a , Mansarde l .

I
Eine durchaus tücht . Haushälterin ev . Confession ■

für gut bürgerl . Haushalt gesucht . Eintritt per 15 . August . ■
Näh . im Tagbl .- Berlag . 9187 I

Gcrstcttkorlihgudtiicher , fertig genäht , mit

Ailfhäugci : . per Dutzend Mk . 4L7O .

Fertige weifte Betttücher ohirc Naht ,
4 Elleri laug , pcr Stück Mk . 2 . 50 .

Reinwollene Schlafdccken in den aller -
neuesten Dessins in hervorragend großer Answahl
vorräthig . 9105

Jos . Raudnitzky ,

Marktstr . 13 , gegenüber d . General - Anzeiger .

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden nnd Bekannten hiermit die
traurige Nachricht , daß meine liebe Frau , Misere gute
Tochter , Schwester nnd Schwägerin ,

Elisabeth Koch » geb . Heuser ,

nach langem , schwerem Leide » heute Morgen sauft dem
Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 2 Uhr vom
Lcichcnhanse aus statt .

Zm Namen der trauernde » Hinterbliebenen :

Karl Koch , Hülssbremser .

Wiesbaden , den 3 . August 1895 .

9196
bacherstraße 3 , aus statt . 9191

Heute Morgen 4 Uhr entschlief sanft nach langen , schweren Leiden mein guter Mann ,

9192

9186

Alle Diejenigen , welche Frühkartoffeln zum Setzen vom Kauf¬
mann llnkelbach bezogen haben , werden gebeten , ihre
Unterschrift bis spätestens Dienstag Abend 9 Uhr in der
Wirthschaft Ecke Albrecht - und Oranienstraße abzngcbcn .__________

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Vanline Dorn nebst Kinder « .

Wiesbaden , den 4 . August 1895 .

Bibel , 200 Jahre alt ,
sehr gut erhalten , mit vielen Illustrationen und Karten , feiner
Einband ( seltenes fchöncs Exemplar ) , zu verk . Walramstr , 13 , 1 Tr .

Zimmcrmannstratze » , Hth . 2 r ., erh . Arv . Li. n . L . 4608
Bum Beitragen von Geschäftsbüchern junger Mann , in fester

Stellung , mit der doppelten Buchführung vertraut , gesucht . Offert ,
sub C . U . 300 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Statt feder besonderen Anzeige .

Gestern Vormittag verschied nach längerem Leiden im 72 . Lebensjahre unser lieber Vater ,
Schwiegervater und Großvater ,

Carl Kambertt ,

was ich tiefbetrübt allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit anzeige .

Die tieftrauernde Gattin :

Vhilippine Lamberti , geb . Schleif .

Wiesbaden , 3 . August 1895 .
Kleine Burgstraße 2 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 6 . August , Nachmittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom Leichenhause aus statt .

Wiesbaden , de » I4 . August 1895 .

Die tranernden Ainterbliebrnen ;

Tabes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

tiefschmerzliche Mittheilung , daß heute Mittag
2 Uhr mein lieber Gatte , unser guter Vater ,
Bruder , Onkel und Vetter , der

Kpenglermeister

Wilhelm Dorn ,

nach längerem Leiden im Alter von 43 Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 7 . Aug . ,
Nachmittags 3 ’/a Uhr , vom Sterbehause , Schwal -

Christian Killtmch ,

Souffleur a . D . an der Königi . Gper .

Idsteiner Korilbrod pr . Laib 36 Pf .
bei IlcrBiann A’

cigenlind , Oranieustrnße 52 ._______ 8647

© Jäger s Salmiak - Gallseife K
für weiße Wäsche , 50 °/o Keruseifeu - Ersparuiß ,

bei Beruh . Erb , E . Hlitz , Carl Schlick , Oskar
Siebert .

kM " Psmid 30 Pf . , bei 5 Pfund 28 Pf .
Ma » ochte genau auf „ üä ^ cr " . » G G

Q | t » | tp ÜSliHtfll bleibe » ewig arme Teufel sonst Buch
mqIUIIiiI „ lieber d . Ehe " w . z. v . Kindersegen .

1 Mk .- Briefm . 3 Stück — 2 Mk . Siesta -Verlag Br . as , Hamburg .

Verantwortlich für den politischen und fcuilletomstifchen Theil : I . B . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Mittelmäßig - *
Malerei und *

5
öffentliche Rede .

BruyLre . Ä

Es flicht gewisse Dinge , in denen die 5
feit unerträglich ist , — Poesie , Musik , Malerei und

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Borkumer Geschichten .

Von Albert Schmidt .

Droben auf der Höhe der Düne nimmt man nicht Theil
an dem lustigen Treiben . Da sitzt am blühenden Brombeer¬

strauch die kleine Hilda . Sie ist zwölf Jahre all , aber sie
liebt die lärmenden Spiele nicht . Sie achtet auch auf die

Freundinnen nicht , denn sie bindet einen Kranz und ist so

vertieft in ihre Arbeit , daß sie Nichts sieht noch hört von
dem , was Jene treiben . Zu ihren Füßen liegt Tjarko ,
wenige Jahre älter als sie : sie sind Nachbarkinder und mit
einander aufgewachsen , wie Schwester und Bruder gehen sie
mit einander um . Zusammen gehen sie zur Schule , zu¬
sammen kommen sie heim , und unterwegs erzählen sie sich
allerlei Geschichten . Tjarko weiß so viele Märchen von

seiner alten Großmutter , und Hilda wird nicht müde , ihm
zuzuhören .

Heute hat er bunte Blumen gesammelt , einzeln reicht er

sie ihr zu , und sie bindet sie zu einem Kranz zusammen .
Da ist Sanddorn mit den rostbraunen Blüthen und ein

Weidenzweig mit silbergrauen Blättern und rochen Kätzchen ;
nun gießt er ihr ein Sandglöckchen mit blauem Köpfchen ,
Wintergrün und Grasnelke mit bleichrother Blüthe , und jetzt
kommt gelbe Wiesenraute und Löwenzahn , Enzian und Wald -

Hyacinthe -- o , Hilda , Hilda , Dein Kranz ist zu schön .
And als sie ihn fertig hat , nimmt Tjarko ihn , drückt ihn ihr ,
che sie sich dessen erwehren kann , in die blonden Locken und

ruft den Anderen zu : „ Seht her , hier sitzt meine Königin
auf ihrem Thron .

" Und die Anderen kommen und jubeln :

„ Hilda ist die Königin
"

, setzen sie auf ihre Hände und

tragen sie stolz durch die Dünen .
Ein ander Mal sitzt Hilda wieder an dem Brombeer¬

strauch und stickt mit zierlicher Nadel einen Brustlatz für
ihre Mutter ; Tjarko liegt im Sande vor ihr und schaut be¬
wundernd auf die flinken Finger . Das ist ihr Lieblings -

platz . Hier auf der Spitze der höchsten Düne stretcht immer
ein frischer , leichter Seewind um sie , von hier schauen sie
hinter sich auf die Häuser des Dorfes und auf die grüne
Weide mit den bunten Kühen , deren Glocken melodisch über
die stille Insel klingen , und vor sich sehen sie hinab ans das

» eile , unendliche Meer . Da weitet sich auch Tjarkos Herz ,
« nd strahlenden Auges erzählt er ihr von den Wundern der

Ferne , die seine Großmutter , die alte Schiffersfrau , ihm be -

sthrieben . Ihr Mann ist in seinen jungen Jahren weit in
der Welt herumgefahren , er war ein unruhiger Geselle , nun

ruht er längst im ewigen Schlaf von seinen Fahrten aus .
Luch sein Enkel ist ein unruhiger Knabe , auch er will in
die Welt hinaus , fremde Menschen und Länder will er sehen
und dann seiner Hilda erzählen , was er erlebt und geschaut ;
und wenn ihm im fernen Meer ein Schiff begegnet , das

nordwärts steuert , will er ihm einen Brief für die kleine

Hilda mitgeben und ihr einen Gruß schicken von Indien

$er ober gar von Brasilien .

„ Wenn ich dann zurückkomme , ruft er endlich ans , und

Dir von all den tausend Wundern erzähle , so ist
' s doch

nirgends so schön , wie hier zu Hause bei Dir .
"

Und weiter erzählt er ihr : hier , wo sie jetzt sitzen , wo

nun die hohen Dünen hinter einander sich aufthürmen , daß
das gefräßige Meer nicht die ganze Insel verschlinge , hier

hätten füher schöne Häuser mit blühenden Gärten gestanden ,

lustige Menschen darin gelebt und fröhliche Kinder dort

gespielt , aber die See sei einmal Wochen lang von fürchter¬

lichen Stürmen gepeitscht worden , immer höhere Wellen habe

sie gegen die Insel getrieben und riesige Sandberge über

die Küste geschleudert , die Häuser und die Menschen seien
verschüttet , und Niemand habe je wieder Etwas von ihnen
gehört noch gelesen . Das Alles weiß Tjarko auch von seiner
alten Großmutter . Nur manchmal , hatte sie ihm auch

gesagt , fände man , aus dem Dünensand ausgcgraben , kleine

gelbe Mauersteine mit blauem Kalk überzogen — und siehe
da , nicht weit von ihnen schaut aus dem Sande eine blaue

Spitze hervor , und als Tjarko daran zerrt und zieht , ist es

so ein Stück Mauerstein , ein Denkmal früherer Zeiten . Er

überreicht es seiner Freundin . Hilda betrachtet es be¬
wundernd und steckt es dankend in ihr Täschchen .

Nicht weit von dem Stein hat Tjarko noch etwas ge¬
sehen , was sein Interesse erregt . Blaßrothes Tausend¬
güldenkraut ist es , schnell pflückt er es und giebt es ihr .

„ Hier , Hilda , das bewahre Dir auf,
"

spricht er ernsthaft ,
„ das ist gut für Alles , sagt meine Großmutter , für Wunden
und jede Krankheit , das Blut steht danach und das Fieber
zieht ab .

"

Aber der Sommer geht dahin . Kältere Winde wehen
vom Meer über die Insel , der liebe Brombcerstrauch wird

kahl , und Hilda thront nicht mehr ans der Höhe der Düne .
Am Herd sitzt sie mit der Mutter und den kleineren -Ge¬

schwistern , Alles ist fleißig und geschäftig , und liebliche
Lieder erklingen in der Runde .

Doch auch der böse Winter hält nicht Stand , Lenz und
Sommer kommen wieder , und in bett Dünen spielen
bie Kinder . Aber Hilda sitzt dort nicht mehr am Brombeer¬

strauch . Sie ist zu alt für Kinderspiel , meint ihre Mutter ,
sie muß im Haus und in der Wirthschaft helfen . Tjarko
ist sehr traurig , einsamen Weges wandert er über die Insel
und meidet die lustige Gesellschaft seiner Genossen . Au

Hildas Wohnung geht er zuweilen vorüber , und wenn er

ihre blonden Zöpfe steht , schwenkt er seine Mütze , und ein

heller Ruf der Freude klingt durch die einsame Straße . Zu¬
weilen kommt er auch in ihr Haus . Dann spricht er über
Dies und Das mit ihrer Mutter , als märe er schon ein

ganz verständiger Herr , und nur verstohlen schießt einmal
eilt Blick seines sonnigen AugeS nach dem Platz hin , wo

Hilda arbeitsam sitzt , von holder Purpurgluth übergossen .
lieber bie Weide ist er gegangen und bis an ' s Watt ge¬

kommen . Da hat er ein besonderes Kraut gefunden . Schnell
kehrt er in ' s Dorf zurück und tritt in Hildas Haus . Sie

ist allein . Sein Auge leuchtet , seine Wange röthct sich .
Das Gras wirft er ihr in den Schooß . „ Hier , Hilda, "

ruft er ihr wie fliegend zu , „ hier ist Heiligengras , das trage
immer bei Dir , dann geht

' s Dir immer gut , sagt meine

Großmutter , und kein böser Geist kann Dir Etwas an¬

haben . " Und eilig , wie er gekommen , verschwindet er wieder ;
und Hilda schaut aus dem Fenster , so lange sie ihn noch

verfolgen kann , daun nimmt sie das duftige Gras , betrachtet
es lange und legt es in ihre Bibel .

Als er wieder einmal einsam durch die Insel wandert ,
hört er es neben sich „ Zipp , Zipp

"
. Da hockt eine junge

Zipplerche im GraS und kann nicht fliegen . Ach Du armes

Thierchen , ruft er aus , Du bist ganz verlassen , ich weiß Dir
eine gute Stelle , da sollst Du cs warm und gut haben ;
und er setzt die Lerche in seine Mütze und trägt sie zu
Hilda . „ Hier bringe ich Dir einen Wiesenpieper

"
, sagt er

zu ihr , „ zipp , zipp — hörst Du , Hilda ? Er ist krank , er¬
barme Dich über ihn .

" Sie nimmt ihn in die Hand und
wärmt ihn , dann giebt sie ihm Milch und Brodkrtimen ;
und das Lerchlciu wird wieder gesnnd , und schmettert voll

Lust fein „ Zipp , Zipp
" hinaus , und nimmer verläßt es

seinen Platz bei Hilda . Tjarko aber erkundigt sich öfter
nach seinem Befindett , und er und Hilda freuen sich zu¬
sammen über das kluge Lerchlciu .

Tag auf Tag vcrinnt , Woche auf Woche , Monat auf
Monat ; Hilda , die liebliche Blume , ist groß und schlank ge¬
worden und ein sinniger Zug spielt um ihre großen Augen .
Tjarkos Blicke hängen brennend an dem reizenden Antlitz ,
und , wie erröthenb vor Scham , schlägt er sie nieder , wenn
von ungefähr Hildas Auge dem feinigen begegnet . Kaum

wagt er es noch , ein Wort zu ihr zu sagen , in ihr Haus
getraut er sich schon längst nicht mehr hinein ; und wenn er
sie doch einmal anreden muß , stockt seine blöde Zunge und

findet kaum ein paffendes Wort , denn er fühlt , wie ihm das

Herz bis in den Hals hinein schlägt , baß es ihm bie Kehle

zuschnürt .
Der Frühling ist gekommen . In ben Dünen tummeln

sich schon wieder die Kinder und treiben allerlei Kurzweil .

Hilda sitzt nicht am Brombeerstrauch , dessen Aeste schon mit

frischem Grün bezogen sind und der seine Ranken immer

weiter über ben Sand verzweigt ; und Tjarko wandert
wieder einsam längs des Strandes . Sein Wunsch , ferne
Länder zu sehen , soll sich nun erfüllen , morgen reist er nach
Emden hinüber , um dann auf einem schönen Zweimaster seine
erste Fahrt nach England hinüber zu machen . Glücklich und

stolz ist er in diesem Gedanken , und doch kommt er nicht

zu voller Freude darüber . Das Menschenherz ist ein merk¬

würdiges Ding : lang freut es sich auf ein zukünftiges
Glück , und wenn es endlich kommt , ist das Herz noch nicht

zufrieden .
Als Tjarko den Strand verladen hat und durch die

Dünen schlendert , sieht er zu seinen Füßen ein meergrünes
Pflänzlein ; unscheinbar ist es , wie Distel sicht es ans , und

stachlich sind seine Blätter . Er bricht es ab , ohne dabei

etwas zu denken , und behält es in der Hand ; bald hat er
es vergessen .

Weiter geht er , und weiter ; und plötzlich ist er unter
bett spielenden Kindern . Erst ihr Lärm und Jubel läßt

ihn erkennen , wo er ist ; und wie mit einem Zauberschlage
versinkt die Gegenwart vor seinen Augen , ihm ist

' s , als wäre

er auch unter den Kindern , spiele wieder mit ihnen und

wahrhaftig — drüben auf der Höhe der Düne , neben dem

Brombeerstrauch , sitzt Hilda .
Soll er zu ihr treten ? wieder wie einst zu ihren Füßen

sich lagern ? Nein , nein , das schickt sich doch wohl nicht

mehr . Aber schon steht er neben ihr , reicht ihr zitternd die

Hand und fragt stockend : „ Du hier unter den Kindern ,
Hilda ? "

Sie hat ihn nicht kommen sehen , erschrickt über seine
Stimme und stößt einen leisen Schrei aus . „ Du bist

' s ,
Tjarko ? " antwortet sie , Nöthe steigt ihr ins Antlitz , und

bleischwer und kalt ruht ihre kleine Hand in der feinigen ,
während sie ihren Blick abwendet .

Er weiß nicht , was er will und was er sagen soll .

„ Was thttst Du unter den Kindern ? "
fragt er endlich

verlegen .

„ Ich wollte mein Schwesterlein holen
"

, antwortet sie ,
ihr Blick wendet sich zu den Kindern , und ihre Hand ruht

noch immer in der feinigen . —

„ Ich reife Morgen ab "
, sagt er gedrückt nach einer

Panse .

„ Morgen schon ? "
Ihre Stimme zittert , voll fällt ihr

beflorter Blick auf ihn , und ihre Hand sinkt in den Schooß .

„ Morgen schon ? " hauchte sie , kaum vernimmt er cs .

„ Aber ich komme wieder "
, entgegnet er hastig ; nun

fühlt er gar keine Befangenheit mehr .

„ Wann ? "

„ Zum Herbst . Dann bleibe ich den Winter über zu

Hause .
"

„ Das ist schön
"

, erwidert sie , und ihre Augen strahlen

leuchtend zu ihm auf .
Er blickt zu ihr hinab , und ihm ist

' s , als wenn sich

ein Schleier vor seine Singen legt , zu antworten vermag

er nicht .

„ Was für eine Blume hast Du in der Hand ? "
fragt

sie ihn nach kurzem Stillschweigen .

„ Ich schenke sie Dir zum Abschied , Hilda . " Damit legt

er sie ihr in den Schooß . „ Es ist Mamiestreu .
"

Verschwunden ist er . Hilda hat ihn nicht gchm sehen .

Thrünen füllen ihr die Augen .
Am anderen Morgen , als Tjarko am Mast des kleinen

Schiffes steht , bas ihn über die spiegelglatte See nach Emden

bringen soll , sicht er auf der höchsten Düne eine blonde

Dirne stehen . Sie schwenkt ein Tuch , als das Schiff in

See geht , und als sie ben Burschen am Mast nicht mehr
erkennen kann , setzt sie sich am Brombeerstrauch nieder und

weint .
( Forlsetzuiig folgt .)

|ggl || Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Mittwoch , bett 7 . August d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

soll der Ertrag der Rotzkastanienbäume an der Mainzer -,
Park - und Kapellenstraße , im Nerothal , bei den Schießhallen , an
der Platterstraße , ferner in der Adolphsallee von der Adelhaidstraße
bis zur Adolphshöhe , fotoie an der Jdsteinerstraße aus fünf
Jahre im Rathhanse dahier , Zimmer No . 45 , wegen eingelegten
Rachgebotes nochmals verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 2 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 30 Stück Dienströcken für die Laternen¬

anzünder des Gaswerks soll im Aubietungswege vergeben werden
und sind hieraus bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 17 . August d . I . ,
Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten eiuzureicheu ,

Die näheren Bedinfliingen können wahrend der Vormittags -
Dienststunden auf Zimmer No . 6 des Verwaltungsgebäudes ein¬

gesehen werden .
*

Wiesbaden , den 3 . Anglist 1895 .
Der Tirector der Wasier - und Gaswerke .

Muchall .

Beiträge für die Hauskehricht - Abfnhr nud

Sandfaug -Reiniguug .
An die Zahlung der « m l . lfd . Mts . fällig gewordcuett

Beiträge pro Juli , August « nd September l . I . wird
hiermit erinnert .

Wiesbaden , ben 2 . August 1895 . Die Stadtkaffe .

Ergänzungs - Steuer .
Es wird darauf aufnierlsam gemacht , daß mit der im laufenden

Monat fälligen 2 . Rate der staatlichen Ergänzungs - Steuer zugleich
der nach dein neuen Steuertarif nachzuzahlende Steuerbetrug der
1 . Rate mit zur Erhebung gelangt , und zwar , ohne datz eine
besondere Anforderung an dir Steuerpflichtigen ergeht .

Die Steuer erhöht sich für jede Mark um 5,2 Pf . mit der
Maßgabe , daß bei der Feststellung der hiernach zu berechnenden
Jahressteuersätze jeder uberschießende nicht durch 20 theilbare
Pfennigbetrag ans den nächsten in dieser Weise theilbaren Betrag
abzurnnden ist . *

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Die Feier der unterzeichneten Ablheiliing ,

Erinnerungsfeier
an den Feldzng 1870/71 ,

findet Dienstag , den 6 . August , Abends 8 Nhr ,
in der Männer - Turnhalle an der Platterstraße statt . F 314

II . Abtheilnug
Artillerie - Regiments No . 27 .

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 8138
JJ . Iliilil , gepr . Heilgehiilfe , Bäreustraße 2 .

Grosse MMMU
Dienstag , deu 6 . August er . , Vormittags

9 ' /2 nud Nachmittags 2 Uhr anfangend , ver¬

steigere ich im Auftrag gegen Baarzahlung :

500 Paar Herren - Zugstiesel in

jeder Größe , sowie Damen - ,

NUidchen - u . Kiuder - Knopsstiesel ,

Damen - Zugstiesel , Hakenstrefel ,

Halbschuhe , Lever - , Plüsch - und

Lasting - Pantoffel re .

in dem

Anctionslokal Friedrichstraße 44 .

Mache besonders auf diese Versteigerung aufmerksam .

Adam Bender ,

_________________________________
Auctionaior .____________

Solide Mmulk - Md courante Mrumren
kaust man reell und am billigsten bei 6007

___ ferd . Mackeldcy , Wilhelmstkatze 32 .
PT Bitte Preise xu vergleichen . " HM
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Tra* - Kaffee

Großes MWHWkl - CRM
, 3 .

Zwei ungarische Tänze ( No . 15 und 21 ) .
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erschlösse

389
Ein gut erhaltener Kinderwagen il ein achter Dachshund

I Was ist Brillantkaffee ? I r
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50
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30

20
2

1
1

28
25
22

1
1
1
1

1
1

50
50
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6 .
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1.
2 .

Trompeter - Ouverture
Melodie und Serenata

68
64

1
1
1

2
1
8
6
8

45
5

15
30
36

9
10

29
26
24

2
2
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2

1
1
1

60
40

96
80

28
32
40
4G
20

40
60
40

66
62

1
1
1

2
1
7

60
60
24
50

Ganne .
Bruch .
Wagner .

Rubinstein .
Brahms .
Gado .
Rossini .

42
13

* *
* * *

* * *. *

Mcdieinal

Geburts - Anzeigen
Verl obungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen r

30
75

Mendelssohn .
Moszkowski .
Meyer -Helmund .
Berlioz .
Weber .
Schachner .
Job . Strauss .
Conradi .

15
12
10
15
20
15

s
36

'

5 . Ouvertüre zu „ Der Beherrscher der Geister '
6 . Landsknechtskatechismus , Lied . . . .
7 .

"Wiener Rathhausballtänze , Walzer . ,
8 . Melodiencongress , Potpourri

50
10
12

14
4H
13
45

Nirdr .
Preis .

'TO

1280
2 -
220

ist anerkannt der beste

Kaffee - Zusatz .
C . TBAXPLEB ,

Lahr i . Baden .
Gegründet 1793 .

Mit der goldenen Medaille
prämiirt Dresden 1894 .

( F . a . 229/6 ) F9 (

Bericht über die Ureise für Naturalien nnd
andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden

vom 23 . Juli bis incl . 3 . August 1895 .
In Wiesbaden :

Louis I . endle , Stiftstraße .
C . Bär » di . Albrechtstraste .
l * li . Schlick . Kirchgasse .
3 . Etapp , Goldgassc .
w . Kiitz , Rheinstraste .
Wilk . Klees , Ecke Goethe - und Moritzstraße .
Jean Metzelt , Adlerstraste .
rh . Bein , Ecke Hellmnnd - und Wcllritzstraßc .
Ph . Sagel , Neugasse .

I » Biebrich r
F . Sebneiderholin .
18 . Steinhaieer , Hoflieferant .

In Schlangenbad :
August Scliäfer .

Hauptvertrieb bei Georg iieicimrdt & Co . in Mainz ,
die auch weitere Depots vergebeii .

Neroberg
Mittwoch , den 7 . Angnft :

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

■ 3
■18

A . Seidig (Carl Merlz ) . Wiesbaden ,
Schillerplatz 2 . 5689

Kranke :

Eisbculel ,
Halseisbeutcl ,

Inbalationsapparale
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Riebt .
Preis .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schelfenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss .

3
3

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
Direction : Herr Kapellmeister 1L. Lüstner .

Nachklänge von Ossian , Concert - Ouverture
8 . Fantasie aus „ Der Barbier von Sevilla “

3 . Maschka , Mazurka
4 . Zwei Motive aus Benvenuto Cellini

Garantiri reiner

Blüthen - Honig ,

1 . Marche des petits matelots . . .
2 . Vorspiel zu „ Loreley “

.....
Einleitung und Chor aus „ Lohengrin1
Ländliche Bilder , Walzer .
Melodie ..........

Der Hafer von zwe : Steckern , zusammen ca . 170 Ruthen , I ( Weibchen ) ans der Forststadt Hann .-Münden billig zu verkaufen
zu verkaufen Nicolasstraste 5 . 9180 1 Philippsbergstrahe 21 , Frvntfpitze .

280
280

- 60

In Packeten ä 20 Pf . mit Gebrauchs -Anweisung vorräthig in
den meisten besseren Eolonialwaaren - Handlnugen .

An » den Wiesbadener Civilstandsregistern .
Geboren . 28 . Jnli : dem Taglöhner Wilhelm Klein e. T . ,

Johanna Magdalene . 30 . Juli : dem Metzger Christian Blum
e. S ., Karl Joseph .

Anfgeboteu . Fuhrmann Friedrich Karl Christian Posth zu Neun¬
kirchen mit Katharine Häuter daselbst , vorher hier . Pract . Arzt
Dr . med . Karl Ludwig Gustav Bickel hier mit Elisabeth Anna
Magdalene Luise Nohaschek zu Mainz . Gefreiter Friedrich Wil¬
helm Schinnerling zu Mainz mit Mathilde Hüther zu Astheim .
Kaufmann Hermann Balthasar Schroeder zu Mainz mit Amalie
Luise Elisabeth Marie , gen . Mally Louise Fehr , hier .

Gestorben . 2 . Ana . : Caudidat der Medici » Eduard Johannes
Westerburg , 21 1 . 11 M . 18 T . ; Elise Katharine , T . desTüncher -
gehülfen Philipp Seher , 20 T . 3 . Ang . : Souffleur a . D . Karl
Christian Fillbach , 71 I . 10 M . 27 T . ; Elisabeth , geb . Heuser
Ehefrau des Hülfsbremsers Karl Koch , 26 1 . 11 M . : Privatier
Heinrich Karl Lamberti , 61 I . 7 M . 1 T .

An » den Civilstarrdsregistrrn der Nachbarorte .
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van der kkeule p . K .
Banchfleisch . . „

Kuh - v . Rindsl . „ „
Schweinefleisch „ .
Kalbfleisch
Hammelfleisch . „ „
Schafflcisch . . .

"

Dörrfleisch . . „ „

Weißbrvd :
a . 1 Waflerweck . .
b 1 Milchbrödchen

Weizenmehl :
Nv . 0 . p . 100 K .

- I . „ 100 „
„ n . „ ioo „

Lessive Phoenix
für sich allein , ohne Seife , Soda , Asche , oder Chlor , wäscht Alles
auf das Beste ; die mit derselben behandelt - Wäsche wird stets voll¬
kommen weiß und ohne Flecken sein . Eessive Phoenix bietet :

Ersparnis im Kostenpunkt !
Ersparnis an Handarbeit !
Ersparnis ; an Feuerung !
Ersparnist an Zeit !
Ersparnis ; an Mühe !
Ersparniß an Wäsche !

weil die mit Lessive behandelte Wäsche länger halten wird als bisher .
Man prüfe und « rtheile !

I . Irnchtmarlit .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarlit .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . ,, „ 50 „

Fette Kühe :
I . Orial . p . 50 „

15
15 ,
18 ,
241
16

40 ; 1 -
60 , 1 -

Schinken
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

A . von der Heide , Schuhmacher , Ellenbogengaffe 7 .
w Werkstatt im 3 . Stack Hinterhaus , tticht Parterre .
Es wohnen zwei Schuhmacher . Achten Sie , bitte , beim Eingang .

Morbwaaren eia . Wcrkstätte
^

reparirt n .
^

neu
angefertigt , sotvie Stühle geflochten bei Hari Wittich , Korb - ,
Holz - n . Bürstenwaaren - Geschäst , Michelsberg 7 .

Borziial . selbstgekelterten Mpselwein
per °/«- Liter - Fl . 23 Pf ., von 10 Fl . an L 20 Pf ., sr - i in 's Haus
empfiehlt w . Wenzel , Sllbrcchtstrafie 8 . 7480

13,60
3 60 ,

sirbrich . Geboren . 25 . Jnli : dem Zimmermann Gg . Mareiner
c . S . 26 . Juli : dem Schuhmachermeister Heinr . Köhler e. S .29 - Jul ' : dem Schlosser Gust . Petrasch e. T . 30 . Juli : dem
Taglohner Joh . Lober e. S . ; dem Taglöhner Friede . Reitz e. T .
Aufgeboten . Zimmermann Emil Conradi hier und Johannette
Mai zn Aumenau . Taglöhner Aug . David Constantin Beiz und
Anna Maria Happ , Beide hier . Taglöhner Wilh . Franz und
Mathilde Mm , Beide zn Wiesbaden . Verehelicht . Taglöhner
Jak . Mart . Rauch und Anna Maria Schwippert , Beide hier .
Gestorben . 28 . Juli : verw . Taglöhner Eckhard Debus , 65 I . ;
Elisabethe , T . des Gärtners Reiuh . Witte , 4 M . 30 . Juli :
Minna Caroline Christine , T . des Taglöhners Ed . Netzelmann ,
5 M . ; Metzgergeselle Carl Bechthold , 19 I . 31 . Juli : Metzger -
meister Franz Ant . Eder , 37 I .

Konnrnberg und Nambach . Geboren . 25 . Jnli : dem Tag¬
löhner Adam Hartmann gu Sonnenberg e. T . Verehelicht .
3 . Aug . : Schreinergehülfe Wilhelm Ludwig Bernhard Bender
und Karoline Philippine Dorothea Christiane Bach , Beide aus
Sonnenberg und wohnh . daselbst ; Maurcrgehülfe Philipp Moritz
Bibo aus Sonnenberg , wohnh . daselbst , und Helene Emilie
Friederike Breide aus Ocdelsheim int Kreise Hofgeismar , wohnh .
zu Wiesbaden . 4 . Aug . : Diener Eduard Steinle aus Altbier -
liiigen , Württembergisches Oberamt Ehingen , wohnh . zu Ram -
bach , und Theresia Kumpf ans Neckarstemach , Großherzogthum
Hesse » , wohnh . zu Wiesbaden . Gestorben . 29 . Jult zu Sonnen¬
berg : Anna Maria , geb . Dienstbach , Ehefrau des Lehrers Heinrich
Rudolph Wehl zu Unterliederbach , Kreis Höchst , 36 I . 6 M .
16 T . 1 . Aug . : Maurer Wilhelm Christian Theodor Tresbach
zu Sonnenberg , 43 I . 2 M . 26 T .

Cognac △

1
1
1
1
1
1
1

60
40
84
80
40
80r»

n

1>
1)
7)

Nie : ’
.

Höchst.
Preis .

Cognac
der Export- Compagiiie für OsülscfiesiCognac
» si - Rüdeshciin im Rheingau .

Anerkannt feinste Marke .

Herr Dr . € 5. Bischoff , Chemiker der König !

Gerichte und des König ! Polizei - Präsidiums zu
Berlin , urtheilt : „ Das Aroma ist als ein reines
und vorzügliches zu bezeichnen . Der Geschmack

ist von dem vorzüglicher französischer Cognac -

Sorten nicht zu unterscheiden . Ich muss mich
daher über die zur Analyse gesandten Cognac -

Proben dahin aussprechen , dass in denselben

ausgezeichnete Fabrikate vorliegen , welche in

jeder Beziehung geeignet sind , den besten
Marken französischer Cognacs Concurrenz zu

machen .
“

Preise :

ausgeführt von den

Regiments - Musiken des Füs . - Regts . v . ttersdorif ( No . 80 )
und dem Trompeter - Corps des Raff . Feld - Art ^-Regts .
Ro . 27 , unter Leitung der Herren Fr . W . Münch und

3 . Heul .

Ruin MW : WuWnM kiumlMi an die

KricMre 1870/71 ,
großes Tongemälde mit Tchlachtcnmnstk von Sara ,

unter Mitwirkung der Tamboure des 1 . Bataillons und
einer halben Compagnie Füsiliere .

Anfang Nachmittags 4 % Uhr .
Eintritt ä Person 50 Pfennig . F391

Einmachbiidisen u . Gläser ,
anerkannt bestes System ,

Messing - Einkoclikessel ,

Saft - und Fruchtpressen ,
sowie 8331

Bohnen - Schneidmascliinen
empfiehlt zu billigsten Preisen das

Haas - u . Kiichcngeräthe - Magazin
BHtannia - 1 . .

KW , Franz Flossner
,

Wellritzstrasse 6 .

Nene Conserven
liefere W Fffuilpieifin und gebe auf Bestellungen für Herbst -
liefcruug , welche mir bis 15 . September gemacht werden , einen
Rabatt von 10 % ♦

F . A . jl > ieiistbach9
Rheinstrafte 87 . _________

f . Wöchnerinnen :

Bettuntcrlagon ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzcn ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
W undschwiimnie .

tft bn8 mttrtattitt einzig b-stwirk-ud- Mittel Rattenunb Mause schnrll und sich-r zu töbten , ohne füt
H-!urihi -r- und Geflügel schädlich zu seiu.Pnckktr a 60 Pfg . und 1 Mk .

Heinricii Kneipp , Droguenhdlg ., Goldgasse 9 .
A . Cratz , Droguenhdlg ., Langgaffe 29 .
Chr . Tauber . Droguenhdlg ., Kirchgasse 4 . 5314

Für empfindliche Fritze !
Nur elegante Ausführung von schuhen ( guter Titz ) ,

Herren - Stiefelsohlcn u . - Flecke von Mk . 2 .80 . Damcn - Stiefelsohlen
u . Flecke v . Mk . 2 . Kein Kunstleder . Reparaturen fein n . bill .

Sichst .
Preis .
*

80
2 -

iind Kinder :
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’s Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 5 . August , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .
Direction : Herr Kapellmeister L . Etistner .

70 ,
20
26
60 ;
60

■ fc 8Ä e • Wh e ist für Kinder und Kranke mit

2 .—

2 . 50
3 . —

3 . 50
4 . 50 .

das Allerfeinste , was die 95er Ernte bietet , von
einem der ersten Bienenzüchter Itheinhessens
stammend , dessen jährliche Production ich
übernehme . ’/ » Ko . = 85 Vf . , bei mehr — 80 Vf .

Wilh . Meinr . Birek ,
Ecke Adelhaid - u . Oraniensirassc .

Telephon Wo . SIS . 9176

Ein Hahn . . ; J .
Ein Huhn .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase
Aal ....... p . K .
HeG ..... „
Backfische

— IV . Mrod « . Wehl .
Schwaqbrod :

— Langbrod p . 0, - K .
—

,, „ L .
4 Ruudbrod „ 0,6 K .

beseitigt
sofort alle Oel - ,

•* ' ****'*
4 ®^ ^ ’ Fett - , Theer - , Harz - ,

Stearin - etc . Flecken . Von
W ; Fachleuten erprobt .

Ucbertriffl alle Fleckenreiniger der Neuzeit .
Zu haben bei : Eonis Schild , Langgasse 3 ,

A . Hcrlins , Burgstrasse 12 , Ohr . Tauber , Kirch¬
gasse 2 a , E . VSoebus , Taunusstrasse 25 . 5186

140

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kälber „
IH . Mctuakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartosf . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „
Nothkraut . . „ „
Gelbe Rüben . „ „
Kohlrabi , ob - crd . „
Kirschen
Saure Kirschen „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisb . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel „
Birnen
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Artikel zur Krankenpflege .

Special - Abtheilung ;

Apparate aiatl Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

cCÄ
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